7 


| längere Zeit mit dem Chef des Militär⸗Kabinets 
Velen er Infanterie v. Hahnke. ee 


Ar. 145. — Erſtes Blatt, 


Verantwortl. Redaktenr: R. O. Köhler in Stettin. 
Berleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblalt 
* 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. b 


20 


j — Der Kaiſer hat bekanntlich als Rechtes liner Garniſon geſtellte Trauerparade Aufſtellung 
nachfolger des hochſeligen Kaiſers Friedrich die genommen. Die Leichenrede hielt General⸗Super⸗ 


eitung. 
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Mr 


ſandte Graf Bray⸗Steinburg ift, wird tadelnd die welches zum Herbſt in die Heimath zurückkehrt 
Leichtfertigkeit hervorgehoben, mit welcher nicht und alsdann durch ein anderes Schulſchiff er⸗ 
nur reiſeluſtige Handwerker, ſondern auch den ge⸗ ſetzt wird. 


das allerſchnellſte 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unfere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
treigniſſen, aus den Kam- 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bicten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 


Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt auſſerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

„Die Stettiner Zeitung it daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
ven Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des glei 
öffentlicht und dieſe 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
übermittelt. N 
Die Redaktion. 


. Dieutſchland. 

U Berlin, 25. März. Die „Berl. B.⸗Z.“ 
ſchreibt, daß man in farlamentariſchen Kreiſen 
am Montag im Abgeordnetenhauſe die beſtimmten 


Bene ver- 
achrichten daher den, 


von letzterem drei Jahrzehnte gepachtete Jagd der intendent Braun. g 
. Stadtforſt übernommen. Am 1. Juli raſſiere den Sarg nach dem Leichenwagen zur 


Nach der Feier trugen Kü⸗ 


d. J. läuft die Pachtung ab. Die Stadtverwal⸗ Ueberführung nach dem Lehrter Bahnhofe, von 
tung ri dem Kaiſer unlängſt die Beibehaltung wo aus heute Abend 8 uhr 18 Minuten bie 


Mark gegen 2200 Mark bisher. 
Hofmarſchallamtes iſt jetzt ein Gebot von 4500 
Mark abgegeben worden. 


gemacht. 


in Kolberg bei. 5 

Die Kaiſerin Friedrich beſuchte am 
geſtrigen Nachmittage mit der Prinzeſſin Marga⸗ 
rethe die Ateliers der Bildhauer Manthe und 


Spandau und für Homburg v. d. H. in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen. . 
— Dem Bundesrath iſt der Entwurf einer 


1. April 1892 beſchäftigten Arbeiterinnen, vorge⸗ 
legt worden. 


für als erſte Rate ein Betrag von etwa 
9 Millionen Mark eingeſtellt ſein. Wie in 
Reichstagskreiſen verlautet, wird der ganze Be⸗ 
trag auf etwas über 30 Millionen, welcher ſich 
auf mehrere Jahre vertheilen würde, angegeben. 
Ueber die Angelegenheit ſollen Verhandlungen 
zwiſchen dem Reiche, der preußiſchen und badi⸗ 


letzteren ſich an den Koſten zu betheiligen haben 


im Reichstag derart zu beſchleunigen, daß eine 
Verlängerung der Seſſion dadurch nicht herbei⸗ 
geführt zu werden brauchte. 


annehmen dürfen. Bei dieſer Meinungsverſchie⸗ 
denheit wollen wir uns nicht aufhalten, ſondern 
nur auf die immerhin bemerkenswerthe Thatſache 
hinweiſen, daß im klerikalen Lager Niemand an 


dem heimlichen Bezug einer Beſoldung der preu⸗ 


ßiſchen Regierung ſeitens eines „Märtyrers des 
Kulturkampfes“ Anſtoß nimmt. 
liche Gewährung der Beſoldung wäre ſtaatlicher⸗ 
ſeits vielleicht nichts einzuwenden geweſen; wir 
gönnen unſererſeits dem Kardinal Melchers ſein 


Erklärungen der neuen Regierung in Preußen Gehalt jetzt um fo mehr, da er, wie wir hören, 
erwarte. Die gegenwärtige Pauſe in den Land⸗ wiederholt der preußiſchen Regierung in Rom 
tagsberathungen dürfte von der Regierung zur gute Dienſte geleiſtet hat. Die heimliche Au⸗ 
Jeſtſtellung der betreffenden Erklärungen beuutzt nahme einer Beſoldung aber pflegt feinfühligen 


werden. 


euten zu widerſtreben. Es iſt für die römiſche 


. Von gut unterrichteter Seite wird zur Wel⸗ Kurie, die bekauntlich reich genug it, um große 
fenfondsfrage mitgetheilt: Der Bevollmächtigte Summen in türkiſchen Werthpapieren und rö⸗ 


des 
der Wenſe aus Gmunden, war dieſer Tage wie⸗ 
der in Berlin, um auf Grund der Beſchlüſſe des 
Krouraths vom 18. März die Verhandlungen 
weiter zu führen. Die Mittheilung, der Herzog 
erhalte nicht das Kapital, ſondern nur die Zinsen 
des Fonds, iſt inſofern richtig, als den jeweilig 
lebenden Mitgliedern der welfiſchen Dynaſtie nur 
die Zinſen des Welfenfonds zu Gute kommen 
ſollen, während das Kapital für das welfiſche 
Haus unter Mitwirkung der preußiſchen Regie⸗ 
rung unantaſtbar ſicher geſtellt wird. 

— Nach zuverläſſigen Nachrichten aus Hu⸗ 
bertusſtock haben gute Luft und lörperliche Be⸗ 
wegung auf das Befinden Sr. Majeſtät des 
Kaiſers eine äußerſt günſtige Wirkung ausgeübt 
Das Unwohlſein war durch eine ſtarke Erkältung 
hervorgerufen, die ſich auf die Athmungsorg me 
geworfen halte und von da wieder nach außen 
drängte. Dagegen erſchien eine Luftveränderung 
das zweckmäßigſte, und dieſe hat ſich auch be⸗ 
währt, Höchſt übertrieben find alle über die 
momentane Indispoſition des Kaiſers verbreiteten 
Nachrichten, wie z. B. von Aſthma u f. w. Wer 
daran leidet, dem möchte es wohl ſchwer werden, 
ſo angeſtrengte Galoppritte zu machen, wie der 
Kaiſer in den letzten Tagen durch die Schueiſen 
des Werbellin. Aber dieſe haben dem holen 
Dirt gerade gut gethan, das Blut in regere 

irkulation gebracht und ſo das Uebel nahezu ge⸗ 
hoben. An dem letzten ſchönen Frühlingstage 
machte der Kaiſer mit den Herren ſeiner Umge⸗ 
bung einen Ausflug an den Werbellin-See, wo 
an einer windgeſchützten Stelle ein Feuer ange⸗ 
zündet wurde. Es war ein wahrer Frühlings⸗ 
abend mit weicher Luft, an den Bäumen zeigten 
ſich ſchon die Knospen, und aus der Forſt ſa 
man das Wild an den See austreten, um z 
trinken. Auch das Jagdglück war dem Kaiſer 
auf einer Pürſche günftig, auf welcher der hohe 
Derr zwei Hirſche erlezte. Der Kaiſer trägt 
während dieſes Aufenthaltes die Jagduniform mit 
Achſ.lſtücken. Bekanntlich liegt das Jagdſchlöß⸗ 
chen Hubertusſtock mitten im Walde, gegenüber, 
urch einen breiten Weg getrennt, die Ober⸗ 
rſterei. Wenn auch das zumeiſt aus Holz in 
orm eines Schweizerhäuschens erbaute Jagd⸗ 
Ichlößchen wenig geeignet für 1 längeren Auf⸗ 
enthalt, namentlich in jetziger Jahreszeit, erſcher, 
in dürfte, fo find für dieſe Tage doch derartige 
Fat chungen getroffen worden, daß der Aufent⸗ 
Ait des Kaiſers dortſelbſt in friſcher, freier Luft 
chtigten Zweck erreicht hal. 
Huh Der Kaiſer empfing hente Vormittag in 
i rerusitoct den Präſidenten des Staatsminiſte⸗ 
5 or Grafen zu Eulenburg, hörte demnächſt den 


dag des Kriegsminiſters General⸗Lieutenants 


i dem Lehrter Babnhofe h 


Herzogs von Cumberland, Geh. Rath von miſchen Grundſtücks⸗ Spekulationen verlieren zu 


können, doch ſehr bezeichnend, daß ſie gegen die 
heimliche Beſoldung eines Kardinals durch die 
preußiſche Regierung nichts einzuwenden fand, 
um ſelbſt der Zahlung überhoben zu ſein.“ 

— Die Trauerfeier für den verſtorbenen 


Entfaltung reichen militäriſchen Glanzes in der 
Matthäikirche ſtattgefunden. Se. Mafeftät der 
Kaiſer ließ ſich bei der Feier durch Se. königl. 
Hoheit den Prinzen Friedrich Leopold vertreten, 
der mit dem Grafen Kanitz und dem Stallmeiſter 
von Kroſigk erſchien. Ihre Maj. die Kaiſerin 
wohnte perſönlich der Trauerfeier bei. Ihre 


falls perſönlich mit Ihrer königl. Hoheit der 
Prinzeſſin Margarethe. In ihrem 
ſahen wir Gräfin Perpoucher, Graf Seckendorff 
und Herrn von Wedell. Die Frau Großherzogin 
von Baden hatte einen Krauz gewidmet, ebenſo 
die Prinzen Albrecht, Georg und Alexander, für 
den General von Winterfeld erſchien. Wir 
ſahen ferner Erbprinz und Erbprinzeſſin von 
Meiningen, Herzog Ernit Günther zu Schleswig⸗ 
Holſtein, Landgraf Alexis von Heſſen, Prinz Max 
von Baden, den Erbprinz ven Hohenzollern, 
Fürſt Stolberg, Fürſt Anton und Fürſt Ferdi⸗ 
naud Radziwill, den Herzog und 
von Ratibor, den Herzog von Sagau, Graf und 
Gräfin Hohenau, Prinz Solms⸗Sonnenwalde und 
viele audere Mitglieder der hohen Ariſtokratie. 
Von den Staatsbehörden waren der Reichskanz⸗ 
ler Graf Caprivi und die Staatsminiſter von 
Bötticher, von Maybach und von Heyden erſchie⸗ 
nen, Auer die Staatsminiſter Graf Zedlitz Cin 
Külraſſieruniform), Freiherr von Lucius und von 
Friedberg, der Reichstagspräſident von Levetzow 
und der Geheime Ralh Lucauus. Beſonders 
zahlreich war das Mililär erſchienen, wir nennen 
den Generaloberſt von Pape, den Grafen Wal⸗ 
derſee, die kommandirenden Generäle von Meer⸗ 
ſcheidt⸗Hülleſſem und von Verſen, die beiden 
Grafen Schlieffen, die Herren des militäriſchen 
Gefolges Sr. Majeſtät, die Generäle von Grol⸗ 
mann, von Strubberg, Goltz u. A. Das Offi⸗ 
zierkorps der Garde Küraſſiere war mit einer 
Kranzſpende vollzählig erſchienen. Alle Berliner 
und viele auswärtige Regimenter hatten Depu⸗ 
tationen und Kränze entſandt. Der Verein ehe⸗ 
maliger Garde⸗Küraſſiere war ebenfalls durch 
eine Deputation vertreten. Auch der Hofitaat 


at Möglichkeit freier Bewegung feinen be⸗ hatte zahlreiche Mitglieder entſandt, es ſeien er- 


wähnt Graf Perpoucher. Gräfin Oriolla, Gräfin 
Brühl. Oberſtallmeiſter von Wedel, Freiherr 


Verordnung, betreffend die Verpflichtung der Ar⸗ dagegen ein Minus von nahezu 3 Mitt 
beitgeber zur Mittheilung der Zahl der in Fa⸗ gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres 
briken und dieſen gleichſtehenden Anlagen am ergeben. 


Gegen die öffent⸗ 


General der Kavallerie Graf Wilhelm Branden- 
burg hat heute unter feierlichem Pomp und unter 


Majeſtät die Kaiſerin Friedrich erſchien gleich⸗ 
Gefolge 


Prinz Franz 


der Pacht für den jährlichen Preis von 5000 Fahrt nach dem Familiengute Domanze ange⸗ 
Seitens des treten wird. 


* Die Iſteinnahmen an Zöllen und Ber: 


Die Stadt ſoll jedoch brauchsſteuern in den erſten elf Monaten des 
den etwaigen Wildſchaden bis zur Höhe von 200 laufenden Etatsjahres beträgt 590,2 Millionen oder 
Mark tragen. Kaiſer Wilhelm hat übrigens bis⸗ 12,9 Millionen mehr als im gleichen Zeitraum 
her von dieſer Jagd noch keinen Gebrauch des Vorjahres. An dem Plus ſind die Zölle mit 


5,4, die Tabakſteuer mit 0,4, die Zuckermaterial⸗ 


— Die Kaiſerin wohnte am geſtrigen Nach⸗ ſtener mit 4,9, die Verbrauchsabgabe von Zucker 
mittage in der Kriegsakademie dem Wohlthätig⸗ mit 2,3, die Salzſteuer mit 0,8, und die Maiſch⸗ 
keits⸗Korderte zum Beſten der Kinderheilanſtalt 


bottich⸗ und Branntweinmaterialſteuer mit 1,8 
Millionen betheiligt. Ein Minus haben dagegen 
die Branntweinverbrauchsabgabe mit 2,7 und 
die Brauſteuer mit einem nicht ins Gewicht 
fallenden Betrage aufzuweiſen. Von den anderen 


Uphues, um die Denkmäler Kaiſer Friedrichs für Einnahmen hat die Wechſelſtempelſteuer ein Plus 


von 0,3, die Poſt⸗ und Telegraphenver⸗ 
waltung ein ſolches von 9,3, die Eiſenbabn⸗ 
verwaltung ein Plus von 2,6, die Börſenſteuer 
Millionen 


»Wie wir aus zuverlaſſiger Quelle er- 
fahren, hat ſich eine große Hanburger Speditions⸗ 


an Wie ſchon anterweitig gemeldet worden, firma erboten, die Beförderung der für die Chi⸗ 
ſoll dem Reichstage vor feiner Vertagung ein cagoer Weltausſtellung beſtimmten deutſchen Aus⸗ 
Nachtragsetat betreffend den Ausbau von Eiſen⸗ ſtellungsgegenſtände in Kollis bis zu 2 ebm 
bahnen im Oſten und Weſten zugehen und hier⸗ Größe oder bis zu einem Gewicht von 2000 kg 


von Hamburg nach Baltimore auf erſtklaſſigen 
Frachtdampfern der großen regulären Hamburger 
Linie gegen einen Sag. von 1½ Dollars pro 
Kubikmeter oder 1000 kg in Schiffswahl zu 
übernehmen. Für Gegenſtände von über 2000 kg 
Gewicht oder mehr als 2 ebm Größe find ent⸗ 
ſprechend erhöhte, aber ebenfalls mäßig bemeſſene 


ſchen Regierung gepflogen werden, da die beiden Frachtſätze zu zahlen. 


n Für die Aumeldung der Mehr⸗ und 


würden. Die Vorlage iſt zunächſt an die Aus- Minderbedürfniſſe für das Etatsjahr 1892—93 
ſchüſſe des Bundesraths gegangen und ſoll es in bei dem Finanzminiſterium war verſuchsweiſe 
der Abſicht liegen, dieſelbe alsbald im Plenum der Endtermin dom 1. Juli 1891 auf den 1. Sep⸗ 
zur Berathung zu ſtellen, um die Einbringung tember 1891. verlegt worden. Obwoh 


lſich be⸗ 
züglich des Abſchluſſes der Etatefeſtſtellung, welche, 
wenn der Etat Mitte Januar gedruckt vorliegen 
fol, vor Mitte Dezember erfolgt fein muß, einige 
übrigens in der Zukunft leicht abzuſtellende 
Schwierigkeiten ergeben haben, fo haben doch die 
bei dem erſtmaligen Verſuche gemachten Erfah⸗ 
rungen im Allgemeinen die Zweckmäßigkeit jener 
Verſchiebung des Termins beſtätigt. Es wird 
daher fortan als Regel daran feſtgehalten werden, 
daß der Endtermin für die Anmeldung bei dem 


Finanzminiſterium der 1. September bildet, z 


während für das Reich der 1. Auguſt als End⸗ 


bildeteren Ständen Angehörende aufs Gerathe⸗ 
wohl nach Wien kommen, in der Meinung, dort 
ſofort Arbeit zu finden. Der Bericht läßt es in 
dieſer Beziehung nicht an einer beherzigens⸗ 
werthen Warnung fehlen. 


Zum Kommandanten des auf der Mittel⸗ 
meerſtation weilenden Fahrzeuges „Loreley“ 
iſt der Koroetten⸗Kapitſän Graf von Moltke er⸗ 
naunt. N 

Hamburg, 25. Marz. (W. T. B.) Der 


— Auch die „Neue Freie Preſſe“ läßt ſich Hamburger Dampfer „Deſterro“, auf der Heim⸗ 
aus Belgrad melden, daß Stambulow eine Denk⸗ reiſe von Südamerika begriffen, iſt 4 Meilen von 


ſchrift betreffs der Ermordung von Vulkowitſch 
vorbereitet. Die Denkſchrift betont, Bulgarien 
habe der Pforte im Januar alle Einzelheiten über 
die geplante Ermordung mitgetheilt; die Pforte 
ſolle jetzt die Auslieferung des Mörders Schiſch⸗ 
maunow von Rußland verlangen. 

— Die Unpäßlichkeit des Fürſten Bismarck 
iſt, dem „Damb. Korr.“ zufolge, jetzt ſoweit ges 
hoben, daß er geſtern eine längere Ausfahrt hat 
machen können. Der Fürſt ſieht noch etwas 
blaß aus, iſt aber guter Stimmung. 

' Die Anlage D zu 8 48 des Betrievs⸗ 
reglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands ſoll 
dahin abgeändert werden, daß ein neuer Spreng⸗ 
ſtoff „Dahmenit“, ein Gemenge von ſalpeter⸗ 
ſaurem Ammonium, ſalpeterſaurem Kali und 
Naphtalin, unter gleichen Bedingungen, wie 
„Gemiſche aus Salpeter, Harz, Naphtalin und 
rohen Theerölen“ zur Beförderung zugelaſſen, 
daß ferner der für die Prüfung der Behälter 
zur Beförderung von flüſſigem Chlor auf 100 
Athmoſphären feſtgeſetzte Druck auf 50 Atmoſpyä⸗ 
ven herabgeſetzt und daß ſchließlich verdichteter 
Sauerſtoff und Waſſerſtoff, die gegenwärtig vom 
Transport ausgeſchloſſen ſind, unter Anwendung 
entſprechender Sicherheitsmaßregeln zur Beförde⸗ 
rung zugelajjen werden. 

— Hauptmann von Natzmer, bisher bei dem 
Garde⸗Schützen⸗Bataillou, ſoll zum Oberführer 
der oſtafrikaniſchen Schutztruppe ernannt wor⸗ 
den ſein. 

— Der kaiſerliche Geſandte in Bukareſt 
v. Bülow iſt heute früh von dort mit Urlaub 
dien eingetroffen und im Hotel Kaiſerhof abge⸗ 

legen. 

Kiel, 23. März. Die diesjährigen Manöver⸗ 
geſchwader werden, was die Schiffsklaſſen an⸗ 
langt, genau ſo formirt, wie im Vorjahre. Bei 
der nachſtehenden Ueberſicht der verſchiedenen 
Flottenabtheilungen fügen wir, nachdem die 


Kommandirungen für das Sommerhalbjahr 1892 


heute durch Stalionsbefehl veröffentlicht worden 
ſind, die Namen der Schiffs⸗Kommandanten in 
Klammern bei. Das Kommando der Manöver⸗ 
flotte übernimmt wiederum, wie in den beiden. 
vorhergehenden Jahren, der Vize⸗Admiral Dein⸗ 
hard; als Chef des Stabes fungirt der Kapitän 
ur See Diedrichſen. Die Manöverflotte wird 
formirt aus den Panzerſchiffen „Baden“ (Kor⸗ 


termin gilt. Dies ſetzt ſelbſtverſtändlich voraus, vetten⸗Kapitän Hornung) als Flaggſchiff, „Baiern“ 


- daß der Etat dem Landtage auch dann erſt nach (Korvetteu⸗Kapitän v. Ahlefeld) und „Oldenburg“ 


Neujahr vorgelegt wird, wenn ausnahmsweiſe (Kapitän z. S. Herz), dem Panzerfahrzeng „Beo⸗ 


die Eröffnung des Landtages bereits im Herbſt wulf“ (Kapitän z. S. Prinz 


Heinrich von Preu⸗ 


erfolgt. Dies Verfahren iſt ja auch für die ßen) und dem Aviso „Zieten“ (Korvetten⸗Kapitän 
Seſſion 1890-91 beobachtet worden und dürfte Schneider). Der „Beowulf“ hat zunächſt Probe⸗ 


ebenſowohl für die nächſte Seſſiou, die voraus- fahrten zu abſolviren und tritt erſt 


ſichtlich 
greifen. 


— 


„Nach dieſer Vergangenheit, nach dieſen 


Der „Magdeburger General + Anzeiger“ befehl 
ſchrieb in einer Betrachtung, die au den Jahres- den Pauzerſchiffen „Friedrich Karl“ (Kapitän z. 
in der 1 des Fürſten Bismarck au⸗ S. v. Aſchenborn) als Flaggſchiff, „Deutſchland“ 
knüpfte, u. A.: 


zum Mai in 


von ſehr langer Dauer ſein dürfte, Platz den Geſchwaderverband. 


Das Uebungsgeſchwader unter dem Ober⸗ 
des Kontre⸗Admirals Karcher beſteht aus 


(Kapitän z. S. Bendemann), „Friedrich der 
Große“ (Kapitän z. S. v Schuckmann II.) und 


Zeichen feines Geiſtes und Charakters kann für „Kronprinz“ (Kapitän z. S. b. Schuckmann I.), 
den Fürſten Bismarck kein brennender Wunſch der Kreuzer⸗Korvette „Prinzeß Wilhelm“ (Kapi⸗ 
mehr beſtehen, unter allen Umſtänden noch im tän z. S. Boeters) und dem Aviſo „Wacht“ 


hohen Greiſenalter die Zügel der Regierung zu e ee Borkenhagen). 


führen.“ 

Die „Hamb. Nachr.“ deuutzen dieſen Satz 
zu folgender Gegenäußerung: 

„Wir glauben, daß Fürſt Bismarck während 
ſeines ganzen Lebens zu viel Beweiſe von poli⸗ 
tiſchem Urtheile gegeben hat, als daß man ihn im 
Verdachte haben löante, überhaupt den Rücktritt 
in den Dienſt zu erſtreben. Das Gegentheil 
würde eine gänzlich irrthümliche Beurtheilung 
der Situation und der Perſon beweiſen, während 
freilich die Zumuthung, daß Fürſt Bismarck, 
nachdem er fein Leben in der Reichspolitik ver⸗ 
bracht hat, ſich in ein geiſtiges Zellengefängniß 
ſperren und jede Meinungsäußerung über Politik 
vermeiden ſolle, nicht nur Mangel an Kenntniß 
bekundet, ſondern außerdem eine Inſolenz ent⸗ 
hält, wie wir ſie von einſichtigen Leuten noch 
nicht erlebt haben. Daß Fürſt Bismarck ge⸗ 
nöthigt fein ſollte, feine Meinung auf den Bän⸗ 
ken des Reichstages auszuſprechen und die Mög⸗ 
lichkeit hierzu durch ſtundenlanges Anhören von 
Reden zu erkaufen, die er in den Zeitungen leſen 
kann, iſt von einem bejahrten und im augeſtreng⸗ 
ten Dienſte altgewordenen Arbeiter auf dem Felde 
der Politik doch nur unter beſonderen Umſtänden 
zu verlauzen. Die Nothwendigkeit, dabei mit 
Gegnern in Berührung zu kommen, würde für 
den Fürſten Bismarck nur in ſeiner langjährigen 
Gewohnheit liegen, und man könnte gegen ihn 
als Abgeordneten auch kaum ſo grob werden ohne 
präſidielle Einmiſchung, wie man es gegen ihn 
als Miniſter ziemlich 30 Jahre hindurch geweſen 
iſt. Wenn der Fürſt iu den Reichstag ginge, fo 
würde er den jetzigen Miniſtern in kurzer Ente 
ferunng gegenüberſitzen; wir unſererſeits glauben 
aber nach Geſprächen, die der Fürſt geführt hat, 
annehmen zu ſollen, daß er bis jetzt keine Nei⸗ 
gung hat, den neuen Miniſter in der Rolle von 
Baucos Geiſt 
über zu ſtehen. x 

— Der kommandirende General des 8. Ar⸗ 


bei den Feſten, die fie feiern, gegen⸗ 


a Dieſes Ge⸗ 
chwader, mit Ausnahme der „Prinzeß Wilhelm“, 
manövrirt zur Zeit in der Eckeruſörder Bucht; 


das letztgenaunte Schiff, welches ſich in Danzig 


befindet, wird erſt ſpäter an den Geſammtübungen 
theilnehmen. 

Die Torpedoboots⸗Flotille, unter dem Befehl 
des Korvetlen-Kapitäns Schmidt wird formirt 
aus dem Aviſo „Blitz“ (Kapitän⸗Lieutenant 


Schröder) als Flaggſchiff, den beiden Torpedo⸗ 


Diviſions⸗Booten „D 1“ und „D 8“ und zwölf 
Torpedobooten. Als Diviſions⸗Chef der I. (A) 
Torpedoboots-Diviſion fungirt der Kapitän⸗Liente⸗ 
nant Rollmann und als Chef der IV. (B) Tor⸗ 
pedoboots⸗Dioiſion der Kapitäu⸗Lieutenant Goolh. 
Diem Kren er⸗Geſchwader, unter dem Ober: 
befehl des Kontre-Admirals v. Pawelsz, gehören 
vom 1. April an: die Kreuzer⸗Fregatte „Leipzig“ 
(Kapitän z. S. Rölger) und die Kreuzer Korvet⸗ 
ten „Alexa driue“ (Kapitän z. S. v. Frentzius), 
„Sophie“ (Korvetten-⸗Kapitän Kirchhoff) und „Ar⸗ 
kona“ (Korvetten⸗Kapitäu Draeger). Das Ge⸗ 
ſchwader, welches zur Zeit aus den drei erſt⸗ 
genannten Schiffen beſteht, befindet ſich bekanntlich 
auf der Reiſe von Kapſtadt nach Sanſibar. Dort 
angekommen werden das Flaggſchiff „Leipzig“ und 
die Korvette „Alexandrine“ ſofort über Mahe 
(Seychellen) und Colombo (Ceylon) nach Sin⸗ 
gapore und Hongkong weiter gehen, während die 
Korvette „Sophie“ in Sanſibar verbleibt, bis 
ſie von der Korvette „Arkona“, welche ſich gegen- 
wärtig zu Kiel in der Ausrüſtung befindet, ab⸗ 
gelöſt wird. „Sophie“ kehrt dann zum Herbſt 
in die Heimath zurück. Auf der oſtaſialiſchen 
Station verbleiben während des Sommers: das 
Kanonenboot „Wolf“ (Korvetten⸗Kapitäu Hellbhoff) 
und das Kauonenboot „Iltis“ (Kapitäu⸗Lieutenaut 
Müller); auf der auſtraliſchen Station: der 
Kreuzer „Buſſard“ (Korvetlen⸗Kapitän Gertz) 
und der Kreuzer „Sperber“ (Korvetten-Kapitän 


er). 
Die oſtafrikaniſche Station wird verſtärkt. 


meekerps Frhr. v. Los iſt mit dem Oberquartier⸗ Dort befinden ſich gegenwärtig der Kreuzer 


meiſter der Armee v. d. Planitz nach Metz gereiſt, 
um Vorbereitungen für das Kaiſermandver zu 
treffen. 2 g 
— Die „Kolmarer Zeitung“, eines der älte⸗ 
ſten Blätter des Oberelſaß, hat ſich „mit Rück⸗ 
ſicht auf die Zunahme des deutſchen und die Ab⸗ 
nahme des franzöſiſchen Leſerkreiſes“ entſchloſſen, 
die deutſche Ausgabe täglich, die franzöſiſche da⸗ 
gegen nur zweimal wöchentlich erſcheinen zu laſſen. 
„en Der deutſche Hülfsverein in Wien hat 
ſoeben ſeinen Jahresbericht veröffentlicht, aus 
welchem erſichtlich iſt, daß ſich die Geſammtein⸗ 
nahmen auf 9,392 Gulden 25 Kr. beliefen, wäh⸗ 
rend ſie im Vorjahre 14,324 Gulden 12 Kr. be⸗ 
trugen. Dieſem Rückgange entſprechend konnten 


von Schrader, von Mohl, von Reiſchach und nur 7,390 Gulden gegen 9,114 Gulden im Vor⸗ 


v. d. Kneſebeck. Vom diplomatiſchen Korps ſahen 


jahre zu Unterſtützungen verausgabt werden. 


wir den öſterreichiſche N | i i 1285 
don Rıltenborn-Ctacpau;; und arbeitete fahamn 4 5 ft ſchen Botſchafter von Szechenyi, Die Zahl der unterſtützten Perſonen betrug 


Graf Lerchenfeld 


mit dem General von gegen 1340 im Vorjahre. Im. 


Berichte des 


„Schwalbe“ (Korvelten⸗Kapitän Oelrichs) und 
der Kreuzer „Möwe“ (Korvetten⸗Kapitän von 
Halfern). Zur Ausreiſe uach dieſer Station 
wird der neue Kreuzer „Falke“ ausgerüſtet; 
Kommandant und erſter Offizier ſind bisher noch 
nicht ernannt. . 

Auf der weſtafrikaniſchen Statton kreuzen 
gegenwärtig der Kreuzer „Habicht“ (Korvetten⸗ 
Kapitän Heßner) und das Kanonenboot „Hyäne“ 
(die Ernennung des neuen Kommandanten iſt 
noch vorbehalten). Als drittes Schiff für dieſe 
Station iſt entweder der Kreuzer „Kaiſeradler“ 
oder der Kreuzer „Condor“ in Ausſicht genom⸗ 
men; beide Schiffe haben 
fahrten zu abſolbiren. Der Stab iſt deſignirt: 
u Kommandanten des abzuſendenden Schiffes 


Ter⸗Schelling Feuerſchiff mit dem engliſchen 
Dampfer „Indra“ zuſammen geſtoßen und 14 
Faden tief geſunken. Sämmtliche 44 Paſſagiere 
und die Mannſchaften wurden von dem engliſchen 
Dampfer „Oporto“ aufgenommen und ſind heute 
hier geland-t. Die Ladung des „Deſterro“ 
beſtand aus 20,000 Sack Kaffee und Tabak. 

Eiſenach, 25. Märg. (W. T. B.) Zum 
22 Mai d. Js. iſt ein allgemeiner deulſcher 
„ Parteitag hierher einberufen 
worden. 

München, 25. März. (W. T. B.) Der 
Prinz⸗Regent verlieh dem Geh. Regierungsrath 
Werner v. Siemens den St. Michaels⸗Orden 
zweiter Klaſſe. 

Schlettſtadt, 25. März. (W. T. B.) Der 
Landesausſchuß von Elſaß⸗Lothringen machte heute 
auf Einladung des hieſigen Gemeinderaths einen 
Ausflug nach dieſer Stadt, an welchem auch der 
Staatsſekretär von Puttkamer, der Uuterſtaats⸗ 
ſekretär von Köller und andere höhere Beamte 
theilnahmen. Der Statthalter Fürſt zu Hohen 
lohe⸗Schillingsfürſt, welcher an der Betheiligung 
verhindert war, ließ ſich durch ſeinen Sohn, den 
Erbprinzen Philipp zu Hohenlohe vertreter. Ai 
den ſeitens der Stadt bereiteten Empfang, wel⸗ 
cher einen äußerſt herzlichen Charakter trug 
ſchloß ſich die Beſichtigung der im reinſten roma. 
niſchen Styl reſtaurirten Sankt Fides⸗Kirche, 
ſowie der Illkorrektiensarbeiten und der Stadt⸗ 
bibliothek. Bei dem darauf folgenden Frühſtüg 
brachte der Bürgermeiſter Spieß ein Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer aus, ſodann auf den 
Statthalter Fürſt Hohenlohe und die anweſenden 
hoben Gäſte. Der Staatsſekretär von Putt⸗ 
kamer erwiderte mit einem Trinkſpruch auf das 
Gedeihen der Stadt Schlettſtadt, während der 


Präſident des Landesausſchuſſes Dr. Schlumber⸗ 


ger auf das Wohl des Bürgermeiſters und des 
Gemeinderaths einen Toaſt ausbrachte. E 


triſe in Berlin findet hier fait durchweg eine 
günſtige Beurtheilung. Die „Neue Fr. Preſſe“ 


ſagt, die Löſung bedeute für Preußen keinen 


Syſtemwechſel, ſondern lediglich die Abwendung 
der Gefahr, die von der Schulvorlage drohte. 
Zu wünſchen ſei, daß die Löſunz nicht auf ein 
Previſorium hinauslaufe, und daß Graf von 


Caprivi nicht ſchwächer ſondern ſtärker ſich erweiſe 


auf dem Poſten, auf dem er als Träger der 
deutſchen Politik auch der Vertrauensmann der 
Verbündeten Deutſchlauds ſei. 

Wien, 25. März. Die Nachtagung des 
öſterreichiſchen Parlamentes endet am 20. Mai. 

Wien, 25. März. (Hirſchs T. B.) Wie 
der „Polit. Korreſp.“ aus St. Petersburg be⸗ 
richtet wird, werden mehrere ruſſiſche Reſerve⸗ 
Offiziere mit Bewilligung des Zaren nach 
Teheran reiſen, um in die perſiſche Armee als 
Inſtrukteure einzutreten. 


Luxemburg. 


Luxemburg, 25. März. (W. T. B.) 
dem Verleumdungsprozeß, welchen der Stgats⸗ 
anwalt gegen das Servais'ſche Journal „Echo“ 
angeſtrengt hatte, wurde der Redakteur des 
Blattes heute zu einem Monat Gefängniß, 50 
Franks Geldbuße und 1000 Franks Schadenerſat 
verurtheilt 


Frankreich. 


Paris, 22. März. Trotz aller verzweifelten 
Gegenanſtreugungen der Monarchiſten gewinnt die 
katholiſche Partei, welche die republikaniſche 
Staatsform nicht nur aunimmt ſondern auch 
gegen alle Reſtaurationsverſuche zu vertheitigen 
beabſichtigt, doch immer mehr Anhänger. Und 
ſo erlebt man das ſeltſame Schauſpiel, daß die 
Republikaner, die gemäßigten wohlverſtanden, 
päpſtlicher werden, als die Royaliſten ſelbſt. Der 
„Soleil“ verſpoktet daher mit vielem Recht und 
vielem Witz den „republikaniſchen Papismus“: 
„der beilige Eifer des „Temps“, der „Debats“, 
der „Rep. Frauc.“ kennt keine Grenzen 17 20r 
Dieſe plötzlich ultramontan gewordenen Bel 
rianer wollen uns das Dogma der päpſtlichen 
Unfehlbarkeit durchaus aufzwingen, und zwar 
nicht nur in geiſtlichen Dingen, was uns gar 
nicht anſtößig erſcheinen würde, ſondern auch in 


weltlichen. Ihr frommer Eifer geht weit über 
denjenigen Ludwigs des Heiligen hinaus, der 


meines Wiſſens kein reſpektwidriger Sohn der 
Kirche war, aber niemals zugegeben hätte, daß 
ſich der Papſt in die poliliſchen Angelegenheiten 
ſeines Reiches einmiſchte.“ Und zum Schluß 
fordert der „Soleil“ die vorgenannten Blätter 
auf, dem Papſte dadurch einen Beweis ihrer 
Treue und Anhänglichkeit zu geben, daß fie im 
Intereſſe der Religion eine Veränderung der Ge⸗ 
ſetzgebung forderten. Erſt dann könne das hei⸗ 
lige Bündniß der Republik und Kirche beſiegel 
werden. 

Der Geſetz⸗Antrag Bovier⸗Lapierre, welcher 
die Freiheit der Arbeiter zur. Bildung von Son⸗ 
dikaten und Vereinen völlig ſicherſtellen wollte, 
macht den Geſetzgebern der beiden Häuſer viel 
Kopfzerbrechen. Der Senat halte ihm ſeine Zu⸗ 
ſtimmung verſagt, weil er die Unternehmer auf 
Koſten der Arbeitgeber zu ſehr begünſtigte, und 
wurde deshalb von der Mehrheit der Kammer 
und Preſſe ob feiner reaktionären Tendenzen 
heftig angefeindet. Der Antrag iſt an die Kam⸗ 
mer zurückgelangt, und nun entdeckt dieſelbe ſelbſt, 
daß der Geſetzantrag trotz aller Amendements 
voller Zweideutigkeit und Lücken bleibt, ja daß er 
ſogar die Arbeiter ſelbſt ſchädigt, indem er von 
ihnen bereits erworbene Rechte wieder als zweiſel⸗ 
haft erſcheinen läßt. Es iſt daber wenig Aus⸗ 


den, da 0 
zunächſt Probe⸗ 5 en, daß das Geſet zu Stunde . 


Nach den Ausſazen des kürzlich in Tonkin 


gefangen genommenen Piratenführers Deonz iſt 


ft der Korvetten⸗Kapitän Freiherr von Lyncker der unbeugſame Todſeind der Franzosen, Exrenent 


ernaunt. ah 
Auf der oftamertfanifchen Station. befindet 


Haag. Vor der Kirche und auf dem Wege nach] Vorſtandes, deſſen. Ehrenpräſident der Prinz ſich zur Zeit das Schiffsjungen⸗Schulſchi 


atte die von der Ber⸗ Reuß und deſſen Präſident der baieriſche Ge⸗ 


„Moltke“ (Kapitän zur See Frhr. v. Ehrhardt) 


Thuyet, immer noch die Seele 
tiſanenkrieges und nicht, wie 


China internirt, 18 


Oieſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 25. März. Die Löſung der Miniſter⸗ 


In 


ſondern auf dem Boden Tourtns 
ſelbſt, zunächſt der Grenze, befindlich. Der 
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denen induſtriellen 3 tren verbreitet würde, als ſtändiger Seite, daß von einer beabſichtigten Kan. eine mit, der Uniform der Nationalgarde von) auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber uach deze eg e 122506 Ace Gel 
b ei b epes franzöfiſchen Min mal⸗ verſion der Gruppenanleihen, wie aus Paris ge- 1870 bekleidete Leiche vorfand. Bei weiteren Abzug des durcpſchnittlichen Werthes von Haut, e. 184 0. 129308 nageltaebevu. 
E Fre Herabſetzung des feangöftichen bafiriet- meldet war, hier nichts bekannt ſei. Unter den Unterſuchungen ſtellte ſich heraus, daß der Gang Kopf. Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. , S. 8 8, 1 806 Mente % 
— A lasten 5 "es * gegenwärtigen Umſtänden würde ein derartiger ſich zu einer kleinen Kammer erweiterte, in der Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver⸗ n 
„ be 7 h n 2 | n i i i 
Kammer ausgearbeitete Tarifwerk nicht kompro⸗ Vorſchlag in türkifchen Streifen wenig Anklang Mater i e dee 
miitirt und nicht eher einer Abänderung unter- finden. trug. Dieſer Lieutenant ſaß auf einem Stuhle 
zogen werde, bis dafjelbe in der Praxis und in Konſtautinopel, 25. März. (W. T. B.) und lehnte den Oberkörper auf einen vor dieſem 
der Wechſelwirkung auf die beträchtlich erhöhten Die „Agence de Conſtantinople“ erklärt wieder⸗ 
5 Tarife des Auslandes erprobt fei. bolt entgegen den von den Blättern gebrachten 
4 Herr Ribot antwortete, die gegenwärtige Meldungen, daß Achmed Eyub mit dem Inveſti⸗ 


1 Lage ſei noch genau jo, wie ſie tur⸗Ferman noch nicht abgereiſt ſei. 
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theilt worden iſt. 5 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien. 
Eutin-tüber 4% 45.60 G en 4 237,406 
77 60 U 


Pr r Gal. Sarl⸗Vud. 4% 90.75 U 


4 60 
En Lübec⸗Buchen 4% 140 258 | Botthardbafun 4% 138 26 5 


S 1 a u Mainz-Lowigp. 49 ittelm -. 50 U 
Telegraphiſche Depeſchen. er an 4 Brass Suren. 3% —n 


; Ri : 9% —.— 
ſtehenden Tiſch, auf dem auch eine Flaſche und R 5 3 3, 3 Wedl. Fr.⸗Franz 4%/f —— | Mostaundren 3% 66.26 b 
zwei Gläſer standen. In einer Ecke der Kammer „ Verlin, 25. Mürz. Se. Majeftät der ge 1% ee 1: 
lehnten mehrere Gewehre. Bisher iſt es nicht Kaiſer wird, wie verlautet, morgen von Hu⸗ 8405 Südbahn 4% 712506) de. dene 4% 108 0e 
2 72 > 2 8 3 9 2 3573 7 Süd . 5 0 90 
möglich geweſen, feſtzuſtellen, in welcher Weiſe bertusſtock wieder um 5˙½ Uhr auf dem hieſigen Satan. ven 4,6 00 5% Busche 8e un 
Stettiner Bahnhof eintreffen und am Abend einer en. 1% zo bo. 
N J 


Eiſenbahn Stamm- Prioritalen, 


Gelbbuch entwickelt worden. Seit dem 1. die Leichen dorthin gekommen ſind. Mau ergeht ien 4% 26 10 
ſich in Muthmaßungen aller Art. Jedenfalls 
ſtammen ſie aus der Zeit des Krieges oder der 
Kommune und das genügt einigen Blättern, um 
tie liebenswürdige Anſchuldigung zu erheben, 
die beiden Nationalgardiſten hätten ſich vor den tagskreiſen vernimmt, am 29. März geſchloſſen 
Deutſchen in das geheime Brunnenverſteck ge⸗ 
flüchtet und ſeien dann von dieſen, die ihnen 
nicht anders beikommen konnten, lebendig vergraben 


Februar ſei keinerlei Verhandlung zum Zweck der Amerika. Einladung des hieſigen üſterreichiſchen Botſchaf⸗ 


ters Grafen Szecheny zum Diner entſprechen. dam an-Lelbe jz... 740 20 


i i i i Marb.⸗Mlawkaa » ir: 00 5% 104. 50 
Der Reichstag wird, wie man in Reichs⸗ E K 838 


Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
werden. Bergiſch- tür kiſc Or N . Elfend. 9 % —— 
3 A. B 2% 22 b — gar. 6 —.— 


Sölus ind. 4. Em. 4 
d 7. Em. 4 


1 von Handelsverträgen angeknüpft Waſhington, 25. März. (W. T. B.) 
rden ; f L 8 ’ . 15 A > } 
a Die geſtrige Sitzung des Repräſentantenhauſes, 
Im weiteren Verfolg der Unterredung brachte in welchem ſeit ben 22. März die Blaudfche 


der Vereinsvorſigende Herr Aclocque noch das Silbervorlage berathen wird, verlief ſehr erregt. 


Die Gegner der freien Silberprägung ſuchten 
eine Abſtimmung über die Vorlage zu verhin⸗ 


121 dern. Nachdem der Antrag auf Zurücklegung 
Macht geſtanden, den handelspolitiſchen Bruch der Verlage mit Stimmengleich eit durch Eut⸗ 
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R 

* 

4 Verhällniß Frankreichs zu Spanien und der 

a mit dieſem Lande hinanzuhalten. Er wiſſe, daß ſcheid des Sprechers verworfen worden war, 
Kg 

8 

5 
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Schweiz zur Sprache. Spanien anlangend, er⸗ 2 er P 
Der bisherige Kultusminiſter Graf Zedlitz 


trat heute offiziell von feinem Amte zurück und and pati ma —— | Wende. gar c. 5e 21000 
verabſchiedete ſich von ſeinen Räthen. Der Unter⸗ do. Lats  —— banlew-Wecsueſc , rt 


widerte der Miniſter, es habe nicht in ſeiner Zelez-⸗Werobeſch a. 4% —.— 
— Swaugorod⸗ 


worden. 
— — a0 


— Vor einigen Tagen ſtarb in Hyeres der 2 8 5 + 1.4% 1 
Pere Cartigny, der letzte Ueberlebende der See⸗ ſtaatsſekretär Weyrauch widmete dem Scheidenden Dserfgtef. 144.0. % — aun rte 94% 

guy it. 5.4% de. Edark.⸗Afo⸗ 
1 0 eis nl: nt warm gefühlte Worte des Abſchiedes. Graf ke. Stang ol 30 101 50 9 au. RL ie 28825 
852 ſeſtlich berangen eng ne Während Zedlitz ſprach feinen berzlichſten Dank für das Sac e den Sb zus. 
der Schlacht von Trafalgar wurde Cartigny als ibm entgegengebrachte Vertrauen und die treue e cams om > | do. Emslenst.g.5% 98408 


Spanien außer feinen Weinen einen beträchtlichen wurde die Debatte nach Mitternacht auf un. 
— ſeines Exports zollfrei nach 3 beſtimmte Zeit vertagt. Der Geſchäftsordnungs⸗ 
a ac 1 ante Ausſchuß dürfte indeß demnächſt die Wieder⸗ 
feine Vorſchläge nach Paris gelangen laſſen, u em ber Berathu in über die Vorlage em⸗ 
ſodaß die Sache einſtweilen in der Schwebe N 
— 3 3 — — ha zur eee e 
rr ibot die freundnachbarliche eſin⸗ f 
nung, welche dieſen Staat zur Fortſetzung ſeiner Stettiner Nachrichten. 
f Beziehungen zu Frankreich bewogen habe. Er Stettin, 26. März. Das am Donnerſtag 
wi.iſſe, daß auch dort Zollerhöhungen eingetreten im kleinen Saale des Konzerthauſes von den 
4 feien und zu vielfachen Klagen Anlaß gegeben Opernſängerinnen Hannah Norbert-Hagen und 
2 
5 


ſchlacht von Trafalgar, deſſen 100 jähriger Ge 


onv , 
Schiffsjunge an Bord der „Redoutable“ durch einen | Mitarbeit aus. An den Amtsaustritt des Grafen aao, „10% (Bilge 4 88205 
Kartätſchenſchuß verwundet und fiel in engliſche D t 
Gefangenſchaft, in der er zwei Jahre zubrachte. 55 
Wenn man nun lieſt, mit welcher Zärtlichkeit 
die Franzoſen immer von ihren „glorieux 
debris* ſprechen, fo ſollte man meinen, daß der 
Lebensabend dieſes alten Kriegers, der noch 


dazu der älteſte lebende Ritter der Ehrenlegion 


Zedlitz ſchloß ſich der Amtsantritt des neuen Kul⸗ Ric: prinp- Sai: 
tusminiſters Dr. Boſſe an, welcher mit feinen De Been nn ee 2222 5 
Räthen eine längere Konferenz abhielt. Oel Feat · Stb. Se Hees „, _ 
In der heute ſtattgehabten Sitzung des ein m ai. ene. 8 
Staatsminiſteriums iſt die Einführung des Oefen Set. 52 188 40 be Been 74.50 
Miniſterpräſidenten Grafen Eulenburg und des e Bann 100105@ a Be 6% 880 
Kultusminiſters Dr. Boſſe erſolgt. 2 B. ee een e 282675 
Letzt Na chri chten r 22 a Wladikaw 4 *. 88 8 

etzte i } do. de. 

Berlin, 25. März. Der Etatsausſchuß Sets 


dich 3 en an au Ben eng Mitwirkung bes Herrn 
8 ) nbipt, > ug Karl Pohl veranftaltete Konzert halte ſich eines war, ſich durch die Fürſorge des Staates zu 
demnächst einige Reklamationen wegen verſchie- nur mäßigen Beſuches zu erfreuen. Die als einem a ee geftaltet. hätte, 
dener Pofitionen des Minimaltariſs zu unter» tüchtige Bühnenſängerin bekannte Frau Hannah Wie nun aber jetzt bekannt wird, hat ſich der 
2 breiten. Dieſelben würden von der franzöſiſchen Norbert⸗Hagen wußte durch ihre mit techniſcher Staat fo gut 10 
8 Regierung freuudſchaftlichſt erwogen und wenn Sicherheit ausgeführten Vorträge das Intereſſe 
4 nöthig, der Kammer zur Berückſichtigung em- der dankbaren Zubörerſchaft in beſonderem Maße 
pfoblen werden. Eine bindende Erklärung über für ſich in Anſpruch zu nehmen. Nicht minder 
dieſen Punkt aber lehnte Herr Ribot ab. Unter gefielen die von Fräulein Deplanque gespendeten 
Ausdrücken des herzlichſten Dankes für die ihr Darbietungen: namentlich verdiente und fand 
zu Theil gewordenen Aufſchlüſſe zog ſich die Ab- neben einer mit innerſter Hingabe gelungenen 
f — des Vereins franzöſiſcher Induſtrieller Romanze von Meyerbeer eine 2 5 aus 
zur E „Maſiotte“ von Andrau viel Beifall. In ein 
Paris, 25. März. (W. T. B.) Der Aus vortbeilhaftes Licht wurde die Pobl'ſche Opern⸗ 


3 stoe⸗Selo 
aleo 5% 92605 lorlhern Paclſtell.3% 111,566 
Howe. 8 Oregon Railway 
ir Livr. Map. P 


Kampf gegen bie Franzoſen wird nach wie vor London, 25. März. Die meiſten Morgen⸗ ſelbſt den Hals und öffnete ſich die Pulsadern.[ Roheiſen. ? 3 
I im Namen des von den Franzoſen abgeſetzten blätter berichten über eine ſtarke Irritation der Das Motiv iſt Eiferſucht gegen die eswinein Sb. 9 d 4 u n e 5 D — orte fe. 


e garnicht um ihn bekümmert 
und ihm lediglich die ärmliche Juvalidenpenſion 
von 500 Franks ausgeworfen. Das ſtärkſte iſt 
aber wohl Folgendes; Als Admiral Krantz, da⸗ 

als Marineminiſter, vor einigen Jahren Hyeres 
beſuchte und von der traurigen Lage des alten 
Mannes erfuhr, bewilligte er ihm aus den Mit⸗ 
teln des Marineminiſteriums einen weitern, auch 
nicht gerade ſehr reich bemeſſenen Zuſchuß von 
100 Franks. Die Penſionsverwaltung aber, ſo⸗ 
bald ſie von dieſer unerhörten Verſchwendung er⸗ 
fuhr, beeilte ſich, dieſe 100 Franks von den von 
ihr gezahlten 500 Franks dem armen Manne in 
K. Abzug zu bringen! f 


; 50% vb 75 
der Stadtverortneten⸗Verſammlung ſetzte für das Stain \ 
Ctatsjahr 1892—93 den Prozentſatz der Ger | Hurt 8. J. 0% 2 
meinde⸗Einkommenſteuer mit 70 Prozent des Hnpothjefemstsertiftente, 
Normalſatzes feſt. Bisher wurden 100 Prozent v. er. 6 
Disch. Orund⸗ Pfd. a 2 Pr. B. Cr. Se N 
bezahlt. 3. n 9 0 0 8,9 (4 and un 22223 
Elbing, 25. März. In Folge des Eisgan⸗ . ade. . 97 14% * 
mia e 920068 . . en 10 4% 8 5 
ſälle nach dem Einlagegebiet das Hochwaſſer auf | le, tg 4% 1010 b 1 N 
nehmen, ſind gegenwärtig ſechs Ortſchaften über⸗ ric e 11080 @ Pt. Ob. -B. ee 


= fi En E 5 120) 
ſchwemmt. Die Lage ericheiut gefährlich, da das] de. de. 22275 1014888 . dee in 


lieferungsvertrag zwiſchen Frankreich und den Schule durch zwei Mitglieder derſelben geſtellt, 
‚Vereinigten Staaten von Amerika iſt heute Vor⸗ die bei recht guten Stimmmitteln ibre geſang⸗ 
mittag den dem Miniſter des Auswärtigen Ribot, lichen Leiſtungen in anerkennenswerther Weiſe 
und dem amerikaniſchen Geſandten, W. Reid, uns| zur Geltung zu bringen verftanden. — Herr 


terzeichnet worden. Pohl hatte die geſammte Begleitung der Ge⸗ „ Haffeis noch feſtliegt. damd Hop. Vid, de. de Div. Ses. use 
0 f CCC ͤ EESTNEELSTETEH TER or 180. J. 4% —— | (6.100) 50 | 
Italien — u Weite aus Aa eee AAN Sargans, 25. März. Nach hier eingegau⸗ 28. 85 55 Ki, 92,505 25 Br 15 he 
N f a 8 E u er Aert . 9/6100. 
Rom, 25. März. (W. T. B.) Der „Agenzia * Seit geſtern früh 6 Uhr iſt die Er⸗ Bankweſen. gener Meldung iſt in dem Dorfe Sevelen, im] "m. 180 8 vo. 0. de. 4% 1040 8 | 


Frankfurt a. M. Aproz. Stadt - Anleihe La. 
R. von 1884. Die nächſte Ziehung findet An⸗ 
fang April ſtatt. Gegen den Koursverluſt von 
ca. 4 pCt. bei der Auslooſung übernimmt das 


2 8 Pomm. 3. M. 101 40 0 Rhein. Hypoth.⸗ 
Rheinthal, eiue Feuersbrunst ausgebrochen; es ee . nie. eee 
berrſcht heftiger Föhn. n eee 
Karlsruhe, 25. März. Der Großherzog iſt 6e 1100 . 5m 180 c be. de. (m 110 41873 
auch heute ſteberfrei, wird aber noch mehrere (e. 10% 8% 10760 0 be. . (100 4% 1000008 
Tage das Bett hüten. Die Krankheitserſcheinungeg 7 Bank Wapiere 
find im Rückgange begriffen, obgleich die letzte 1 "Div. p. 1891. 
— Ok afikct wor gag g Pie e e 
18 25 2 ; Berlineraffenver. 84. 184. 5 i t 
Paris, 25. März. Die Urheber der Atten⸗ . Fes d 19008 Nala IE ame 


tate auf dem Boulevard St. Germain, ſowie in ne Ven 7 2255 8 Bee 10 148218 


Poſen, 25. März. Katholiſchen Feiertags der Lobau⸗Kaſerne ſind verhaftet worden. Bei dem Daran nt, 8 8% 148 80 5 
wegen keine Börſe. — Wetter: Trübe. Anarchiſten Chamartin iſt der Deckel des Topfes Bergwerk» und Huttengeſellſchaften. 


Magdeburg, 25. März. Zuckerbe⸗ Exploſion in a N . 1000 0 
dicht. Kermuger ert, von 22 Wrayent 18,40. Sichern worben, welcher zu ber de Sirene 13 ales oe Je. = 308% 
Kornzuder exkl. 88 Prozent Neudement 17.40. St. Germain diente. Außerdem wurden Spreng⸗ 80845 de. „ 110 50 8 be. Siebe. = 257630 
Nachprodutte erkl. 75 Prozent Rendement 15,10. ſtoffe mit Eiſenladung und Zünder entdeckt eaten Be . 4 0 Late u. 595 
Matt. Brodraffinade J. 29,25. Brodraffimade II. Chamartin, ſowie feine Frau und der berüchtigte Denen 6 made A, e — 18 
29,00. Gemablene Naſſinade wit Faß 29,25. Ravachol, welcher fich verſchiedene Namen zuge Der . .. 4 55086 Slade. , 3 8 20 58 
Gemahlene Melis I. mit Faß 27,50. Matt. I 8 "| @eentirgenee 18 14275» | Stoibers. Jae. BER | 
Robzucker I. Produkt Tranfito f. a. B. Damburg eat hatte, find verhaftet worden. Der Anarchiſt Sertort Bergw. . 10509 | »e. do. St.⸗Pr. 8½ 


een 4 2 2 ia 
per März 13,45 bez., 13,52", B., per April Biſſi, welcher verdächtig iſt, in St. Germain | de" anduſtrre- Dablere. 
13,50 bez., 13,52 B., per Mit 13,65 bez. eine Bombe gelegt zu haben, befindet ſich eben⸗ „ e, Dam. Oelmußle 6 110008 


cx et 
u. B. per Juni 13,77%, ©, 13,80 B. Ruhig. falls im Gefänguiß. Ein Holzmodell für Wurf⸗ Saite 16 233508 elde een "4 1108 


Stefani“ zufolge erklärte die italieniſche Re⸗ hebung der Eisbrecher⸗Gebühren 
glerung in ihrer der Schweizer Bundesregierung eingeſtellt. 
—— ern a er 3 8 u u 
andelsvertragsverhandlungen in Zürich wieder CC.. (( . 
aufzuneymen, ſobald die Schweiz in Betreff Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 
on ee Bodenprodukte eine voll⸗ Aus den menvinjen. > Franzoſiſche Straße 13, die Verſicherung für 
ſtändig befriedigende Antwort ertheilt haben 8 Bütow, 23. März. Der königliche Land⸗ eine Prämie von 9 Pfg. pro 100 Mark. 
werde. — > von ge eh ee — 
i rren Amtsvorſteher und die ſtädtiſche = 
Großbritannien und Irland. verwaltung, ſoweit dies erforderlich, obne Verzug 
London, 22. März. Die Engländer haben die nöthigen Anordnungen zu treffen, daß mit 
letzthin in ihren afrikaniſchen Kolonieen viel Pech gründlicher Beſſerung der öffentlichen Wege vor⸗ 
8 Was eigentlich in der Gegend des Sam⸗ gegangen wird, auch die nöthigen Baumpflanzun⸗ 
eſi und des Schire geſchehen iſt, kann vor der gen nachgebolt werden. — Der Aufſichtsrath des 
Hand noch nicht ermeſſen werden, da der Kom⸗ bieſigen Darlehns⸗Kaſſen⸗Vereins, ingetragene 
miſſarius Johnſton ſich bisher jeder Mittheilung Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht, hat 
enthalten hat. Feſt ſteht nur, daß die von ihm die Zahlung einer Dividende von 8 Prozent des 
befehligte Truppe eine empfindliche Nieverlage Mitglieder⸗Huthabens in Ausſicht genommen. 
erlitten hat und daß ein engliſches Geſchütz da⸗ Nach Abzug der Dividende und der ſtatutenmäßi⸗ 
bei in die Hände des Feindes fiel. Geſtern nun gen Beiträge zum Reſervefonds und an die Ver⸗ 
ging eine ähnliche Hiobspoſt von der Weſtküſte bände verbleibt vom Reingewinn noch ein unver⸗ 
ein, wie dies der Leſer bereits auf telegraphiſchem theilter Ueberſchuß von 724 Mark. Die General⸗ 
Wege erfahren haben wird. Bei ſolchen Gelegen- verſammlung iſt auf Sonnabend, 2. April, Nach⸗ 
heiten zeigt der Engländer, wie es ihm gelungen mittags 3 Uhr, im Saale des Herrn E. Hoff⸗ 
if, ſich an 250 Millionen Menſchen dauernd mann hierſeibſt ſeſtgeſetzt. 
unterthan zu machen. Auſtatt zu wehklagen und —ů ů ů 
die Zeit mit Berechnung der Koſten zu vergeuden, BE 
wird ungeſäumt darangegangen, die Scharte aus⸗ Vermiſchte Nachrichten. 


zuwetzen und das Anſehen der Flagge zu wahren. 5 
Am 18. d. verſuchte eine britiſche Expedition, —. In der Generalverſammlung ber 2 
unter dem Kommande des Major Brown das ken⸗Bank in Hamburg wurde bekanntlich der Des 
von dem meuteriſchen Häuptling Carimu bezogene ſchluß 1 he en 2 K um 
und befeſtigte Lazer Timbi mit Sturm zu ney⸗ 000,000 Mark (von 9,000,000 au en 
men. Timbi liegt im Hinterland von Sierra Mark) zu err öhen und gleichzeitig dem Aufſichts⸗ 


Börfen- Berichte. 


| 


at im Rohzuckergeſchäft 123,000 bomben wurde aufgefunden. Der Anarchiſt Be. 1 9 60555 5 . % J 20028 


N l fh 
Baſtard wurde nebſt ſiebenzehn Anderen, Luc Anne, 5 
welche verdächtig find, bei dem Attentate in der Bredon- Bude, re 10 8. & — 
Ommpurg, 25. März, Nachmittags 3 Uhr. Vebau-Kaſerne bethelligt geweſen zu fein, eben. 2 Prima —, iso gl ae, as Mi 
falls verhaftet. 5 r 1 87 15 0 l Bomm court 6 67,50 


int 4 do. St. 2 — 18 
Die hieſigen Blätter beſprechen die Löſung geen w mm 8 Sele k. . 2 u 


3 2 vis et 
der Miniſterkriſe in Preußen in ziemlich abfäl⸗ 2 ann m 1 Mean ie e . Sale 


N U 
Hamburg, 25. März, Nachmittags 3 Uhr. liger Weiſe und find der Anſicht, daß das neue|Yieueruyaen 5 92008 Sie enen 1) TnRanz 


er 
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' ächt' äuptling rathe und Vorſtande die Ermächtigung ertheilt, Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Nüben-| Kabinet in feiner jetzigen Geſtalt ſich nicht lange P. Jen. agel. I Sten Seele. — 9450 6 
e die Erhöhung je nach Bedarf entweder Ende Banne, 1. — Vase 88 pCt. Rende⸗ da . . e & 1975 0 Saat We ran . 
Der Sturm wurde bekanntlich abgeſchlagen und zen oder in zwei Hälften von je 1¼½ Millionen ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg per m ZZ en. 0:08 


St. Walz 

8 . l.e 

{ i. Mark nom. zu vollzieben. Dem emäß wurden März 13471. per Mai 13,65, ver Augu Rom 25. Mürz. Der Papſt wohnte beute S. Bante e 1 
der Bier Ste —. Seel und ort an ere näht 1000 Stück Alten zu je 1500 Mart 14,10, per Oftober 1280. Mebaupet. "einer eintindigen Beierliteit antagtich deer BO erungs@eleliiften, | 
nom. von einem Garantiekonſortium gezeichnet, 25. März. Katholiſchen Feiertags bevorſtehenden Seligſprechungen bei, 460 10800009 Germania 40 1094068 


vurden v Am folgenden Tage |" - i . Peſt, tun 
ſchon Hr at Herre ae während die Hypotheken⸗Bank in Hamburg ſelbſt wegen keine Börſe. London, 25. März. Telegramme aus geen ene 120 16 0 h We e. 4 min 
son London telegraphiſch augewieen, das Noöthige den Verkauf übernahm. Der ganze zu erzielende Paris. 25 März. Getreidemarkt.] Durham berichten, daß die Lage im Kohlenſtreik. Mr kim ta, e gag lch, 915 n ge 
zum erneuten Angriff und zur Beſtrafung des Agiogewinn abzüglich einer feſten Vergütung — „Schlußbericht.) Rüb öl weichend, per März 53,00, biete ſich er fe ſtalten beginne; die solanin, beg. 400 | ede e 66 1015 0 S | 
Carimu einzuleiten, zu welchem Zweck der Gou⸗ das Konſortium verbleibt der Hypoth keu⸗Bank. per April 53,25, per Mal⸗Auguſt 54,50, ver gebt o a r 
verneur auch Ermächtigung erhielt, die weſtindi⸗ Der Verkauf iſt nunmehr innerhalb weniger September⸗Dazember 56,50. — Mebl rubig,| ſtreikenden Bergleute verbinderten die en 
(den Truppen der Kolonie zu verwenden. Am each E „Baut per Mürz 52,50, er April 53,30, per 0. Pumpen und Oeſen Beicäftigeen gewaltfam an 

ing ſa ö e g Auguſt 54,70, eptember⸗Dezember 55, : i f — ::. ˙ » 
20 Tinti anf, um ber Erpebilon Berffungen PPP > Sirene Ee per Mars 2755, der Bottiebung rer Aufl TEE Yanf-Diseont, * e 
eee , e 0 |  etteransichfen . 


pröfer die Wirkung“, das iſt ein Grundſag, der Bank in Hamburg auch die rechtlichen. 5 Di September⸗Dezember 41,00. 
n 


g lionen Mark Aktien in ver gleichen Weiſe zum 8 2³ 3 5 Min. ; 26. Mürz 1892, > m 168 85 b 
e 1 1 chen Wilen Verlaufe ſtellen, womit der Vorſchriſt des Titels ae * Nen Peine far Ne ns lies Wett ee RE | 2 
gebend ist, vornehmlich aber in aut! zunen VII S 65 des Statuts, wonach die Pfandbrief⸗ 8 1b. ® ood average . Zeitweise heitere, mii iti er das. Pate e Leue aan: % 2976 

wie der vorliegende. In dieſer Beziehung können ſumme in der Regel das Fünfzehnfache des ein⸗ Ziegler u. demp.) „Kaffee g 877 BE | mit leichten Regenſäen. mäßigen weſtlichen Win | vo. J Wauat . . : + 2232 20 410 90 

wir viel von den Engländern lernen. — Was gezahlten Grundkapitals icht überſteigen ſoll Santos per März 89,50, En al 87,75, per den und wenig veränderter Temperatur. r nu |} ; 3085 
er bie andauernden Unruhen in dem Seen Genüge geleitet wid Dem Neſerveſonds fließen September 83 75. . Uber 20 Minuten and Be : : „ 00886 

tet von Oſtafrika anbelangt, fo führt man er Kapit 15 3 London, 25, Br nuten Waſſerſtaud. Seel. 8 Tage.: 4% 11 

2 N N nach der Kapitalderhögung voransſichtlich rund it kt. (Schlußbericht.) wien Defie DRS Bu, 11180 6 
diieſelben hier auf portugieſiſche Umtriebe zurilck. 600,000 Mark zu. Nachm. Getreidemarkt. ußbericht.) Eibe bei Dresden, 24. März, ＋ 0,90 6 V 4% Mae ce 
Allerdings iſt es auffällig, daß die Expeditionen, 1 i Weizen gedrückt. Fremder 1 niedriger. Mehl „ % Selkehee ge 16 . . . 8% 80 2% 


; i 5 fi „ — Eibe bei Magdeburg, 24. März l : f : 30490 6 
obald fie fich der portugieſiſchen Intereſſenſphäre — Peſter Blätter berichten über eine weichend. Fremdes 23—42, Ruſſiſcher Hafer) Meter . ! g. 3. Detersburg 3 Wogen 0: 6% |. 
2 an — Biiberand a ſchauerliche Blutthat, die eine denn in der Ge⸗ fehr. Nest Artikel ſehr träge. Anzekommene . 2 . Meter. 125 gen, bei Straußfurt, % 1 „„ 882 : 
Eingeborenen ftoßen, während ſonſt den Weißen meinde Nezyes im Korſoder Komitat verübt hat. Weizenladungen ſtelig. Schwimmender Weizen 24. : % * 15 „25 Meter. — Oder bei Barlda Dai d Wester 
alleuthalben freundſchaftlich oder doch wenigſtens Die Wittwe Irma Lamberkovie ermordete zuerſt ſtetiger, hludiſcher 11 bößer. Gerſte ruhig. Mais Breslau, 24. z. Oberpegel -— 5,07 Meter 
neutral begegnet wird Sollten das Mahnungen ihre junge Schwägerin, die Frau ihres Bruders, ih ele J. höher. Unterpegel . 0,90 Meter.. — Warthe 
fein, die Portugieſen für ihre Kolonien preiswür⸗ der auf den Markt gegangen war, dann das acht Wetter: Bewölkt. „an., [bei Polen, 24. März, + 2,60 Mete — Nebe 
dia zu entſchädigen ? Monate alte Kind derſelben, durchſchnitt ſich dann Glasgow, 25. März. Vorm. 11 Ubr 5 Min. bei Uſch, 23. März. . 1.94 Mater. 


— — — —— — 
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Demeind 


pes Uebel größtes i die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 


14) 


Er befand ſich anſcheinend in einer jener Ge⸗ 
müthebewegungen, wo der ehrenwertheſte Mann, 
wenn er eine Waffe in ſeiner Hand verſpürt, zu⸗ 
ſtößt und tödtet. 

„Oh, das iſt ſchändlich!“ ſchrie er. „Dieſer 
Menſch erinnert ſich wobl, er hat nichts ver⸗ 
geſſen, aber er iſt mein Feind, er will mich ver⸗ 
derben! Schwöre nur einen Meineid, daß ich 
gelogen habe, die Strafe wird nicht ausbleiben, 
pile er Herr wird Dich treffen, früher oder 
päter! 

Schimmel verfärbte ſich ſichtbar, aber der Un⸗ 
terſuchungsrichter ſchaute Beck mißbilligend an. 
„Angeſchuldigter,“ ſagte er in ſtrengem Tone, 
„Sie haben den Zeugen weder zu beſchimpfen, 
noch zu bedrohen! Merken Sie ſich dies wohl! 
— Zeuge,“ wendete er ſich dann wieder an den 
Trödler, „Sie beharren bei Ihrer Behauptung, 
daß dieſer Grabſtichel durch den hier auweſenden 
Karl Beck Ihnen vorgeſtern nicht verkauft wor⸗ 
den ſei?“ 

„Weder vorgeſtern, noch an einem anderen 
Tage,“ entgegnete Schimmel, „ich habe ihm nie⸗ 
mals etwas abgekauft, und er hatte mir niemals 
etwas zum Kaufe angeboten. Ich will die hei⸗ 
ligſten Ei de darauf ablegen!“ 

Der Unterſuchungsrichter blätterte in dem vor⸗ 
hin vom Schutzmann überreichten Ein⸗ und Ver⸗ 
kaufsreg iſter des Trörlers. Die letzten Seiten, 
auf we lchen die jüngſten Eintragungen vermerkt 
waren, enthielten in der That keinen Eintrag 
über einen zwiſchen dem Trödler und Beck ab⸗ 
geſch loſſenen Handel, wie das polizeilich vorge⸗ 


Ü 
ia chnen und wurde dann entlaſſen. 


Uuterſuchungsrichters zurück; er vereidete, en bit 
Wichtigkeit ſeiner Zeugenausſage wegen, den an die Leiche heran. 
Trödler angeſichts des Angeſchuldigten. 


der Seele des 


Kein Zweifel blieb mehr in 
der 


ſchrieben geweſen wäre, wenn derſelbe überhaupt ſich in derſelben Lage, welche ihr der Arzt bei 
geſchehen war. 


ſeiner geſtrigen Unterſuchung gegeben hatte. 
Auf einen Wink des Unterſuchungsrichters 
führten die Schutzleute den Verhafteten bis dicht 


„Karl Beck“, ſagte der Unterſuchungsrichter in 


Schimmel mußte noch ein Protokoll unter⸗ feierlich ernſtem Tone, „wenn Sie den Muth 


„Angellagter, ich frage Sie nochmals: wollen 
Sie Ihr nutzloſes Leugnen aufgeben?“ 


Blicke an. 5 . 
„Ich bin unſchuldig!“ ſchrie er mit erſtickter 
Stimme. 1 
Mit einer verächtlichen Bewegung wendete ſich 
Alberti von dem Angeſchuldigten ab. 


6. Kapitel. 


Am anderen Morgen wurde Beck in einem 
Wagen, von Schutzleuten überwacht, nach der 
Villa des Barons von Engler gebracht. 

Beim Ausſteigen blickte Beck rückwärts. Es 
gelang ihm, die Hinterſeite des Hauſes, das er 
bisher bewohnt hatte, mit ſeinen Blicken zu 
ſtreifen. In ſeiner Wohnung ſtanden die Fenſter 
offen, die weißen Gardinen wurden vom Winde 
hin und her gezerrt. Thränen verdunkelten 
ſeinen Blick. Jetzt, wo er nur wenige Schritte 
von ſeinen Lieben entfernt war, ſchien er wieder 
die 1 Schwere ſeines Schickſals zu be⸗ 

reifen. 

& Die neben ihm gehenden Schutzleute führten 
ihn * den Hofeingang der Villa die Treppe 
hinauf. £ 

Der Unterſuchungsrichter und ſein Schreiber 
ſchritten voran. x 

In dem Wohnzimmer des ermordeten Fräu⸗ 
leins war nach den ergangenen Anordnungen 
Alles unverändert geblieben. Die Leiche bef and 


Beck ſchaute ihn mit kaum = „Erkennen Sie dieſe Perſon?“ fragte Alberti 


dazu haben, ſchauen Sie dieſe Frau an!“ 
Der Blick des Mechanikers richtete ſich auf 
das verzerrte Todtenangeſicht der Ermordeten. 


wieder. 

„Jawohl“, entgegnete der Mechaniker. „Es 
1 der Leichnam des Fräulein von Gerſten⸗ 
erg 

„Wollen Sie bekennen, daß Sie in näheren 
Beziehungen zu der Todten geſtanden haben?“ 

„Nein! Die Dame dankte kaum auf meinen 
Gruß. Sie war ſehr ftolz und ich ſtand in kei⸗ 
nerlei Beziehungen zu ihr!“ 

Der Unterſuchungsrichter wollte noch weitere 
Fragen ſtellen, aber da fiel ihm Beck haſtig 
in's Wort. 

„Hören Sie auf, mich mit unnöthigen Fragen 
zu quälen. Miene Hände ſind rein, mein Ge⸗ 
wiſſen iſt ruhig! Ich weiß, Sie glauben mir 
doch nicht, darum werde ich Ihnen auch nicht 
mehr antworten!“ 

In der That hüllte ſich Beck von dieſem 
Augenblicke an in undurchdringliches Schweigen. 
Er hatte das Haupt auf die Bruſt berabgeneigt 
und ſchien die Fragen, welche der Unterſuchungs⸗ 
richter an ihn ſtellte, nicht einmal zu hören. 

Dieſer gab es bald auf, gegen dieſe Art von 
Widerſt nd zu kämpfen. 8 

Auf ſeinen Wink verließ der traurige Zug das 
Wohnzimmer der ermordeten Dora; von Neuem 
hatten die Schutzleute Beck beim Arme er⸗ 
griffen. 


aber inmitten des Verbindungsganges ſtehen. 
Auf ſeinen Befehl hatte der Diener wieder eine 
Lampe herbeigebracht. 

„Legen Sie Ihre linke Hand auf dieſe Spur“, 
befahl der Unterſuchungsrichter dem inzwiſchen 
herangekommenen Gefangenen. 

Dieſer gehorchte ſtillſchweigend. Der ebenfalls 
auweſende Polizeikommiſſar legte prüfend die 
Haudfläche Beck's auf der vorgefundenen blutigen 
Spur zurecht. Alsbald malte ſich eine lebhafte 
Enttäuschung in ſeinen Geſichtszügen. 5 

„Die Handfläche des Gefangenen iſt eine viel 
breitere, die Fingerlänge dagegen eine kürzere“, 
meinte er dann in gedämpflem Zone zu dem 
Unterſuchungsrichter. „Eine beſonders feinge⸗ 
ſchnittene Hand muß es ſein, die ſich hier aufge⸗ 
prägt hat.“ 

Alberti nickte gedankenvoll mit dem Kopfe. 
Dann wendete er ſich an die Schutzleute. 

„Führen Sie den Gefangenen in das Schlaf⸗ 
zimmer des Barons.“ 

Der unerträgliche Geruch des vergoſſenen 
Blutes verbreitete ſich ſchon in unangenehmer 
Weiſe vor dem Schlafzimmer des Barons. Der 
Leichnam hatte noch dieſelbe Haltung, in der er 
ſeine letzten Alhemzüge gethan. 

Beck, zum zweiten Male vor ſolch' einen grau⸗ 
ſigen Anblick geſtellt, fühlte, wie feine Nerven er 
zitterten; dennoch aber blieb er anſcheinend ruhig 
und unberührt durch den Anblick.“ 

„Angeklagter,“ fragte der Unterſuchungsrichter, 
„kennen Sie Ihr zweites Opfer wieder?“ 

Beck gab keine Antwort. 

„Sie ſchweigen?“ fuhr Alberti fort. „Sie be⸗ 
harren auf Ihrem Eutſchluſſe, Stillſchweigen 
beobachten zu wollen?“ > 

Beck nickte beſtätigend mit dem Kopfe. 

„Sei es,“ fuhr der Beamte mit erhob ener 


Der Unterſuchungsrichter ſchritt voran, blieb! Stimme fort. „Ich kann Sie nicht zum Reden 


— . — — — — — — — — 


Seidene Grenadines, Urepe de 
Chine. Seidengaze ſchwarz u. farbig 
(auch alle Lichtfarben) Mk. 1.35 per Meter bis 
Mk. 14.80 (in 22 verſch. Qual.) verſendet roben⸗ 
weiſe porto- und zollfrei & Henneberg, 
Seidenfabrikant (K. und K. Hoflief.), Zürich, 
Muſter umgehend. Doppeltes Briefporto nach der 


Baranie-Eedenfiie 


von bon ten & Keufjen, Erefeld 

Ao aus erfter Hand in nn Maaß zu beziehen. i 
— chwarze, farbige, ſchwarzweiße und weiße 
re Seitenftoffe, glatt und ſchwarze und 
farbige Sammete ac, zu billig —.— reiſen. Man verlange 
Muſter mit Angabe des Gewünſchten. 


. 


Stettin, den 24. März 1892. 
Bekanntmachung. 


Nach einer kürzlich ausgeführten chemiſchen Unter⸗ 
luchung enthält das Waſſer der hieſigen Leitung in 
100000 Theilen 5,045 Theile organiſcher Subſtanzen 
und iſt demnach zur Zeit kein gutes Trinkwaſſer. 

Königliche Polizei-Direktion. 


Graf Stolberg. 


Bekanntmachung. 
Grabow a. O., den 25. März 1892. 
Nach dem vom Bezirks⸗Ausſchuſſe beftätigten Ge⸗ 
chluſſe vom 3. Februar d. J. betragen die 
5 aben hierſelbſt vom 1. April 1892 ab 
Baker der neuen Staatseinkommenſteuer neben dem 
isherigen Zufchlog von 5 
100% der Grund⸗ und Gebäudeſteuer und 

25% der Gewerbeſtener. 

Die Erhebung erſolgt nach § 8 des im Randower 
Kreisblatt S. 52/54 veröffentlichten und beſtätigten 
Nachtrag zum Gemeindeſteuer⸗Regulativ vom 16. De 
zember 1891 in Qnartals⸗Raten mit der Staateſteuer 


Infanınen. 
Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 23. März 1892. 
„Der abgeänderte Nivellementsplan der Bauſtraße 
liegt in den nächſten 14 Tagen in unſerer Regiſtratur! 
Rathhaufe, Münzſtr. Nr. 13, in den Dienſtſtunden 
zu Jedermanns Einſicht offen. Einwendungen müſſen 
binnen 4 Wochen von der Offenlegung ab bei uns 
ſchriftlich angebracht werden. 


Der Magiſtrat. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Folgende Grundſtücke: 

1. ein Wurthgrundſtück in Möhringen von 81 a 
80 qm, den Erben des Rentier Gottfried 
Teetz gehörig, 

2. eine an der kleinen Reglitz belegene, im Grund: 


Bourwieg. 


Sieliner Shr- U. Leihbank 


eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflich: 
Die ordentliche General⸗Verſammlung dee Ric 


am Freitag, den 22, April d. J. 


Abends 8 Uhr, 
im Leſezimmer des Konzerthauſes ſtatt. Die geehrten. 
Genoſſen weroen zu derſelben ergebenſt eingeladen. 
Tagesordnung: 
1; rn Ja hresrechuung nebſt Bilanz 
ro 


2. Auslooſung von ¼ der Aufſichtsraths-Mitglieder 

und Neuwahl für dieſelben. 

Jahresrechnung und Bilauz pro 1891 liegen im Ge⸗ 
ſchäftszummer, Heine Domſtr. 25, p. l., vom 7. bis 
einfchließlih 20. April d. J. in den Dienftftunden zur 
eventl. Einſicht der Genoſſen aus. 

Stettin, den 19. März 1892. 


Der Vorſtand. 
gez.: Staege. gez. Wentz. 


Höhere Mädchen ſchule, 
Auguſtaſtr. 54. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 21. April. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen‘ bin ich täglich von 
11—1 Uhr bereit. 

Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penſionat 
Aufnahme. 


Maria Friedländer. 


—— ˙ — ia 
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Berlin W., Zictenſtr. 22 (früher Chorinerſtr. 45) 
im eigenen, nur für Unterrichts wecke eingerichteten Hauſe 


. Nilitär-Pädagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
1888 ſtaatlich conceſſ. f. alle Milit.⸗ u. Schulexaming. 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzuglich 
empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 
Unübertroffene Reſultate: vom 1. Oktober 1890 
bis zum 1. OH. 91 beſtanden 88 (70 das Fähnrichser. 
ohne Ausnabme), meiſtens uach 1 bis 3 Monaten. 
Zahl der Penſionaire ca. 33. 


.. Stottern 


wird in unſerer 1869 gegr. Auſtalt ſicher u. dauernd 
beſeitigt. Honorar nach Heilung. Unterrich, nach unſ. 


S. F. Kreutzer, Roſtock i. M. 
— —— —— 
Postschule Stettin. 
5 mae 7 ae 3 Ne u. 
oſtgehülfen-Prüfung beſtanden haben. Anmeld. 
. freundliche Aufnahme und gute 
Pflege b. Fr Hauptmann Mass, Stettin, Gieſebrecht⸗ 
ſtraße 15. Nähere gütige Auskunft ertheilen Herr 


Geheimerſchulrath Königk, Profeſſor Mul und 
Profeſſor Haupt. 


zu Grabow a. O. 
Am 31. März d. J, Vormittags 8—11 Uhr, findet 
im Schulhauſe am neuen Marktplatze die Aufuahme 
der Mädchen ſtatt, welche das 6. Lebensjahr bereits 
erreicht haben oder bis zum 30. Juni erreichen werden. 
Tauf⸗ und Impfſchein ſind vorzulegen. 


a ͤy;! . 
Schmerzl. Tahnoperation., < 


sow. Einsetz. Künstl. Zähne 
Gold- Bridge u. Brillant-Ge-"% 
bisse dagsgeſundeſte u. ohne edern, Klam⸗ £ 
mern u. Sangekammern, welche das Gebiß & 
unſauber erhalten“ durchaus feſtſitzend. 

Plomben in Gold, Mincral ꝛc, Nervtödten. 


Dr. J. Sehef fler, 
In Amerika staatlich approbirter Zahnarzt. 


ab, im Reſtaurant W. Däge, Breiteſtraße 11: 


General Verſammlung. 
Um das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder wird 


Aufruf. 


Sämmtliche Marktfahrer und Hauſirer werden zu 
einer Verſammlung auf Sonnabend, d. 26. d. Mts., 
Abends 7½ Uhr, betreffs Gründung eines Vereins, im 
Reftaurant Ventzky, Mauerſtr. 3, am Neuen Markt⸗ 
Haß, eingeladen. J. A. W. Miehagelis. 


X Sammelklub Grabow-Stettin. 


Sonntag, den 27. d. Mts, Abends 7 i 
der Raudower Molkerei, Sa nder 18: 


5. Stiftungsfeſt, 


verbunden mit Vorträgen und Cotillon. 
Freunde und Gönner unſeres Klubs ſind herzlich 
willkommen. Der Vorſtand. 


2. U. 3. Teigesche 
Sterbe - Kasse. 


Die pro 1891 feſtgeſetzte Dividende kann von den 
freien Mitgliedern, unter Vorzeigung des Freiſcheins, 
bei unſerm Rendanten, Blücherſtr. 16, in Empfang 
genommen werden. 

Stettin, den 25. März 1892. 


Die Verwaltung 


der 2. und 3. Feige'ſchen Sterbe - Kaffe, 


Soltau. Berger. MKlinkow. 


Excellenz Stephan 


fährt 
von Schwedt 5½½ Uhr Morgens, 
von Stettin 3 Uhr Nachmittags; 
Dampfer Prinz Wilhelm 
von Gartz 7 Uhr Morgens, 
von Stettin 2 Uhr Nachmittags; 
Damofer Schwedt 
jeden Montag, Mittwoch und Freitag 
von Schwedt 1 Uhr Mittags. 
jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend 


Dampfer 
0 


von Stettin 12½½ Uhr Mittags. 


i Bifberunferrichf . Des Sonntags keine Fahrt. 
7 theilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
4 Robert Mader, 

er Alrtilerieſtr. 4, B Tr. 


— 


Schwedt-Stettiner 
DampfschiTfahrts-Gesellschaft. 


Koh 


or 8 z. lauf. gel, geregelte Oypolh. u. 3 a 
. u. markt 10. 


E. D. 10. abzug. i. d. Exp. d. Bl., 


Lehrbuch für Stotternde, zu beziehen f. 7,50 % von 


Amerie. Zahn- Atelier, Kohlmarkt 1, 1. 75 


Stettiner Gesellschaftsbund. 


„Heute, Sonnabend, d. 26. März, Abends von 8 Uhr 


a 


Bad Freienwalde a. O. 


Beginn der Saiſon am 15. Mai. 8 
Saliniſche Eiſenquelle, Mineral-, Eisenmoorbäder, Douche. und ruſſ. Bäder, 
künſtliche Bäder aller Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert 
R.⸗P. Nr. 2486), die den Soolbädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog ſind, 
fie dagegen im Gehalt an freier Kohlen ſänre, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. Indication: 
Rheumat. Leiden, Lähmungen, Frauenkrankheiten ꝛe. Schönſte Waldgegend, Konzert, Theater, Neunions- 
Wohnungsbeſtellung und Auskunft durch die ſtädtiſche Bade⸗Juſpektion. 


„Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
Nheinland“, Neuß a. Rh. 


(Grundkapital 9 Millionen Mark), 8 
Verfichert Immobili d Mobilien gegen Feuer, Blitzſchlag und Exploſion zu feſten Prämien (ohne 
ih mit Aubell am Geſchäftagewiun, ſowie Glasscheiben aller Akt gegen 


Bruchſchaden — 
5 Zu jeder Auskunft und Vermittelung von Verſicherungen empfiehlt ſich: 


la. | Fritsch, Generalagent, Stettin 
IBraumer-Acadlemie zu Worms 


Programme für den nächsten Kursus zu erhalten durch den 


Direktor Dr. Schneider. 
Marienb. und Freib. Geld- sowie Pferdeloose bei G. A. HKaselew, Frauenstrasse N0.9. 


rr 


n 


17. Stettiner Pferde-Lolterie. 


Ziehung am 17. Mai 1892. 


Hauptgewinne: 
1 eleg. Jagd wagen m. 4 Pferden. [ü eleg. Halbwagen mit 1 Pferd. 
4 1 eleg. Kuischir-Phadton mit 4|4eleg. Herrenphatton m. 1 Pferd. 


Pferden. 
1 Landauer mit % Pferden. 1 cleg. Amerleain mit 1 Pferd. 


a1 eleg. Haibwagen mit 2 Pferden.] eleg. Dogeart mit 1 Pferd. 
1 eleg. Brougham mit 1 Pferd. [i eleg. Parkwagen mit 1 Pferd. 
Im Ganzen 10 Equipagen und 150 Reit⸗ und Wagenpferde im Geſammtverthe von 
%% Mark, außerdent werthvolle Reitſöttel, Zaumzeuge, Jagd⸗ und Scheibengewehre, 

Lederſachen, Reiſe⸗ und Jagdelltenfilien, goldene und ſilberne Drei-Ralſer⸗Medaillen u. a. m. 


3 ſind in den Expeditionen dieſes Blattes, 
Looſe al Mark Stohlmarkt 10 und Keirchplah 3, zu haben. 


„Die 
Nlustrirte Zeitung für Mode und Handarbeit. 
Monatlich erscheinen zwei Nummern. 
Abonnement — 1¼ Mark — pro Quartal 


Colorirte Stahlstich-Modenbilder. 


Schnittmuster in natürlicher Grösse. 


! 


Probe- Nummern liefert jede Buchhandlung, 


AWiuuoge ue 


yonmeflspsta d SZ Ne nz 
ssbunpuwyyong pun uojjejsue}sog van ſog 
Berlin S. W., Charlottenstr. 11. 


Die elegante Mode 
übertrifft nächst dem „Bazar“ jede andere 
Modenzeitung. 


ebenso die Expedition der „Eleganten Mode“, 


2 


Herausgegeben 
von der Redaktion des „Bazar“. 


I 


Dr. Brehmer'sche Heilanstalt für Lungenkranke, 


| geleitet von Dr. Wilhelm Achtermann, früherer langjähriger Assistent Dr. Brehmer's. 
Aeltestes Sanatorium; das gauze Jahr hindurch geöffnet. Preise müssig. 
Prospekte gratis und franco durch 


Die Verwaltung 
1 
Stettiner Möbel-, Polier- u. 
Reparatur-Werkſtatt, Pöliherſtr. 1. 


Auch wird auf Wunſch jede Art neuer Möbel zu den ſolideſten Preiſen 
angefertigt oon 
f A. Selbrig, Tiſchlermeiſter. 


ae 1 
EL, r 


* 
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zwingen, aber es iſt leicht, den Grund Ihres 
Schweigens zu errathen.“ 


verkaufen. 


Erfurter reiner 
Gesundheits- 


Wenige Minuten ſpäter ſaß Beck wieder 
zwiſchen den Schutzleuten im raſch dahinrollenden 
Wagen. Jetzt bog derſelbe in die Straße ein, 
in der Beck bis zu ſeiner Verhaftung gewohnt 
hatte, da ſtießen plötzlich ſeine Lippen einen er⸗ 
ſtickten Schrei aus. Ein furchtbares Zittern er⸗ 
ſchütterte ſeinen Leib. Erloſchenen Blickes ſtarrte 
er aus dem Wagenfenſter. 

Ein Leichenwagen ſtand vor der Thür ſeines 
Hauſes, ſoeben trug man einen einfachen ſchwar⸗ 
zen Sarg heraus, der reich mit Blumen um⸗ 
kränzt war. Gleich darauf trat, völlig ſchwarz 
gekleidet, mit verweinten Angen feine Tochter in 
Begleitung eines hochgewachſenen jungen Mannes 
aus dem Hauſe. t 

„Laßt mich — laßt mich!“ ſchrie Beck wild 
auf. „Laßt mich — es iſt mein Weib — mein 
ſüßes, holdes Käthchen!“ ſchluchzte er mit ge⸗ 
brocheuer Stimme. 

Aber die Schutzleute hielten ihn gewaltſam auf 
ſeinem Sitze feſt. 


7. Kapitel. 


In der Engler'ſchen Villa walteten inzwiſchen 
die Aerzte ihres traurigen Amtes. Die Diagnoſe 
des Gerichtsarztes erwies ſich als richtig. Seine 
Kollegen ſtimmten mit ihm darin überein, daß 
nur eiue beſonders geſchickte und kräftige Hand 
den tödtlichen Dolchſtich nach dem Herzen des 
Barons geführt haben könne. Ebenſo war auch 
die Todesart Dora's von Gerſtenberg über jeden 
Zweifel erhaben. Dieielbe war wirklich den ver⸗ 
heerenden Folgen des Tikunagiftes erlegen. 


ortſetzung folgt.) 


s Freiburger Hünster- 


Lotterie. 

Ziehung 6. und 7. April er. 
Hauptgewinne: Baar 50,600, 
20,000, 10, d 0 Mk. 
Originallooſe & 3 Mk. — Porto und Liſte 

30 Pfg. empfiehlt 


J. Eiſenhardt, 


Berlin C., Kaiſer Wilhelmſtraße 49. 


DA Extrafahrten 


nach P I1I1t z 


am Sonntag, den 27. März er. 
Von Stettin: Von Pölitz: 
9 Uhr Vormittags, 6½¼e Uhr Morgens, 
1 Uhr Nachmittags, 10¼ Uhr Vormittags, 
6½¼ Uhr Abends. „5 Uhr Nachulittags. 
Osenr Henekel. 


cc r ER en 
Gelegenheitskauf. 

Rittergut im weſtlichen Weſtpreußen, bequem gelegen, 
5000 Morgen incl. 1500 Morgen Wald (ſchöne Jagd), 
Dampfbrennerei, ca. 50,000 Liter Kontingent, für 
115,000 Thlr. bei 25—30,000 Thlr. Anzahlung zu 
Nähere Auskunft ertheilt ’ 


mi Salomon, Danzig. 
Mein Haus, worin ſichſeit vielen Jahren ein Galthef, 


verbunden mit Materialwaarengeſchäft, befindet, will 
ich baldigſt billig verkaufen. Auffahrt großer Hof. 
Franz Schartow, Faltenwalderſtr. 134. 


C. Mrüger, Stettin, 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße * 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 
1 offerirt: 
ne: Schmiedeeiferne 
Träger 

in allen Normal⸗Profilen 

„ und Längen, 
Eiſenbahuſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 


— Arge 


Foſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Comtoir gefertigt. 


Ein Mittelpferd, 


flott, zugfeſt, paſſend für Fleiſcher oder Milchfahrer, zu 


verkaufen Burſcherſtr. 9, Hof. 


Malz - Kaffee 
ist der beste 


und billigſte Erſatz für Bohneu⸗Kaffee. In Originale 
Packung 1 Pfund 45 , ½ Pfund 25 % zu haben bei 
Julius Wartenberg, Pölitzerſtr. 


Tapeten! 
Nakurell⸗Tapeten von 10 Pfg. an, 
Gold » Tapeten 5 3 
Glanz » Tapeten „ 30 = 

in den ſchönſten, neueſten Muſtern. 
Muſterkarten überallhin fran co. 


Gebrüder Ziegler 
4 3 


EEE in 1 3 — = 
R. Grassmann's 


Papierhandlung, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


9 * 

* U 
Schreihehüchern 
in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 
verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutſch 
und Latein (mit und > um Ir 
Griechiſch, Notanden, Nedjenkädjer u f. w. 
Schreibebücher auf ſchäuem, ſtarken weißen 
5 4 Bogen ſtark, à 8 , per 

ugen ” 

ee er uk v5 2 Bg. ſtark, 

5 ogen ſtark d. „20 Bogen 
ſtark & 50 H. 

Schreibebücher auf ſtarkem extrafeinen We 
papier 3½—4 Bogen fiat, a 10 , — 
Dutzend 1 %, 10 Bogen ſtark & 25 5 
20 Bogen ſtark a 50 . l 

Orduungsbücher a 10 . 

Aufgabebucher (Oktav) à 5 & und 10 4 

Noteubücher & 10 , größere 25 . 

4 10, 15. 50 u 


r 


Zeichnenbücher 20, W u 
extra große & 1 A. 


1 
r 


. 


= Tapeten! 


3 Frl. Auna Rose mit Herrn Paul 
öning [Dahlow b. Trample⸗Neuhof b. Dölitzl. Frl. 


22 Ve Israel mit Herrn Hermann Hudemann 


Stralſundl. Frl. Marie Nehls mit Herrn Carl 
tark [Barth⸗Berlin!]. 
Sterbefälle: 


— 


Frau Agnes Zipperling, geb. Vogt 
Laſſan]. Herr Karl Stolp [Eldena]. Herr Johann 
Henning [Stolp]l. Herr Scharnofske ( Borntuchen!]. 
Herr C. Amtsberg [Demmin]. 


* Kirchliche Anzeigen 
zu Sonntag, den 27. März, und folgende Tage: 
€ In der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
Nachher Ordination: Herr Generalſuperintendent 
; Pötter. 
Herr Generalſuperintendent Pötter um 5 Uhr. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Katter. 
n der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 

Nach Schluß des Vor⸗ und Nachmittags⸗Gottes⸗ 
dienſtes Kollekte für die Pflege⸗Anſtalt für Epilep⸗ 
tiſche in Tabor bei Stettin. 

Herr Prediger Dr. Lülmaun um 5 Uhr. 

Nach Schluß des Gottesdienſtes Verſammlung der kon⸗ 
firmirten Söhne in der Taufkapelle: Herr Pre⸗ 
diger Dr. Lülmann. 

Montag, den 28. d. M., Vormittags 9½ Uhr, Ein⸗ 
ſegnung der Söhne und Töchter: Herr Prediger 
Steinmetz. 

Dienſtag, den 29. d. M., Vorm. 10 Uhr, Beichte 
und Abendmahl der Konfirmirten und Angehörige: 
Herr Prediger Steinmetz. 

; In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 / Uhr. 
(Militärgottesdienſt). 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Herr Prediger Müller um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſions⸗ Predigt: 
Herr Paſtor Fürer. 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Vorm. 9½ u. Nachm. 5½ Uhr Leſegottesdienſt. 
In Johanniskloſter⸗Saale (Nenitadt) : 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
„Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Ju der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhr. 
In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9¼ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Im Saale des Gertrnud⸗Stifts: 
Herr Prediger Stephani um 6 Uhr. 
Im Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.) 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
In Fort Wilhelm: 
Herr Divifionspfarrer Kleſſen um 2 Uhr. 
N (Kindergoltesdienſt). 
In der Lukas⸗Kirche. 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Homann um 3 Uhr. f 
(Prüfung der Konfirmanden.) 
In Bethanien: 
r Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr: Herr Paſtor Brandt. 
In Salem (Toruey): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 6½¼ Uhr Beichte und Abendmahl: 
Herr Paſtor Schlapp. 
Donnerſtag Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Schlapp. 123 
Knabenhort (Apfelallee): 
Herr Vikar Kundenreich um 9 ¼ Uhr. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part. 
Um 4 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Guidon um 10 Uhr. 
Freitag Abend 6½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
f Herr Paſtor Bernhard. 
5 In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10¼ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſious⸗Predigt im 
alten Betſaale: Herr Prediger Rahn. 
7 Im Marchaudſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Nachmittags 2¼ Uhr Leſegottesdienſt. 
Züllchow (Luther⸗Kirche): | 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. | 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachmittags 2½ Uhr Prüfung der Konfirmanden. 
- Herr Paſtor Daicke. 


Triedrich-Mihelms-Schule. 


Dienſtag, den 29. März, Abends 8 Uhr, findet 


in der Aula ein 


Concert 
des Schülerchors unter gätiger Mitwirkung von Frau 
Dillmann, den Herren Georg und Richard Lehmann, 
unter Leitung des Herrn Robert Lehmann ſtatt. 

Programm: Hymne und Loreley- Finale von 
Mendelsſohn, Lieder, Inſtrumentalſätze von Händel, 
Beethoven, Vienxtemps, Chopin. 

Programme mit Text zu 50 „ in den Buchhand⸗ 
lungen der Herren Dannenberg und Saunier, ſowie 
bei dem Schulwärter. Der Ertrag iſt für die Unter: 
ſtützungskaſſe der Schule beſtimmt. 


Dr. Fritsche. 


3 Staatl. beauff. mern ſubv. 

* Thüringische 

5 Bauschule Stadt Sulza 
K Baugewerk- u. Tiſchler⸗Schule. 
Nah. Auskunft d. Direktor Teerkorn. 
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Webers Posischule, Stettin. — 


et erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
Nordoſt⸗Dentſchlands. Oſteranmeldungen bald erb. | 
Proſp. frei. Director Weber, Poſtſeer. a. D. Deutſcheſtr 12 


| 


Ich habe mich hier bei dem Land⸗ 


und Amts⸗Gericht als Nechtsanwalt , 


niedergelaſſen. 
Mein Bureau befindet ſich Breite⸗ 
ſtraße 65, 1 Tr. 
Stettin, Ende März 1892. 
Sparagnapane, 
Rechtsanwalt. 


Wir verſenden: 
Wutetreit-fapeten ven 10 Pfg. an, 
Glanz-Tapeten „ 30 „ 
Lold-Tnpeten „ BER 

Au den großartig ſchönſten neunen Muſtern, nur 
ſchweren Papieren und gutem Druck. 


Ziegler & Jansen 


in Gelſenkirchen. | 


cbertaun kaun ſich von der außergewö hnlichen 


Billigkeit der Tapeten leicht überzeuge; 
f igkeit de e zeigen, da Muſter⸗ 
Kasten freute auf Wunſe) üderalihin verſenden. 5 


1 gebrauchte 10 Chr.-Deyinualivange, sowie lecre Pack- 
fiften, Süte und 4 Cicartentiften Big bei 15 d 
Faul Fre drichür. 6. 


„ 


Bäcker, ca. 150 Morgen Fiſcherei. 


Schreib 


Whale 


BERLIN W. 


Leipziger Strasse 36. 


IN|GRÖSSTES SPECIAL-GESCHÄFT DEUTSCHLANDS 
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FEC ͤ. RETTET ER 


Rentengüter-Parzellirung. 


6; Meile 


auf Grof⸗Peterkau und Birkenſtein, Bahnſtation Rummelsburg (Pommern), wird fortgeſetzt. 
Chauſſee, Kirche und Schule im Dorfe. 5500 Morgen sehr guter Acker, à 100 160 % Parze 


Das erſte Jahr auf Verlangen zinsfrei. 
5% feiner Taxe. 
und durch den Staat bezahlt. 


Auf 


Inventar verkäuflich. 


Allgemeine Börsen-Zeitung 
für Privatcapitalisten und Bentiers 


vertritt, unabhängig u. streng parteilos, die Interessen der kleineren Capita-, 
listen, bringt populäre Leitartikel über wicht. firanz. u. nationalökon, Angelegeuh, 
über die Vorgänge a. d. Börse, Referate über alle aus dem Gebiete statkgehabten 


Jahresberichten, ausführl. Börsenberichte, Versicherungswesen, cıtl, 


Rath und Auskunft 


a. alle Anfragen finanz, Natur u, control. d. verloosh. Effeeten d. Abonnenten, 
Beilage: Allg, Verloos.-Tabelle d. 
Anzeigers, vollstind.. Courszettel. 
XX. Jahrg. Preis 3 M. quart. Probenummern gratis u, franco. 

Berlin S. W., Wilhelmstr. 419/20. 


— Gelegenheits kauf. 


Um vor dem Umzuge mit meinem großen Lager von nur re 


gearbeiteten g 
Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren 


zu räumen, verkaufe zu noch nicht dageweſenen billigen Preiſen. 


lachteckig), Couliſſentiſche ꝛc. 


J. Steinberg. 


20 Breiteſtraße 20. 


Die Johann Hoff'ſche Male und Eiſen⸗Malz⸗ 
Chokolade ift bleichſuͤchtigen, ſchwächlichen und zur Blut⸗ 
wallung geneigten Perſonen beſtens zu empfehlen. 


. Die Johann Hoffe ſche Eiſen⸗Malzchokolade, dieſes vortreffliche Produkk, iſt ein konzentrirtes 
Nahrungsmittel von hohem Stickſtoffgehalt und Nährwerth, das die Kräfte wieder herſtellt und durch 
ſeinen Eiſeugehalt direkt zur Blutbildung beiträgt. Es iſt ein Präparat, das Kranken, die au Blut⸗ 
leere, Bleichſucht und Entkräftung leiden, das jo wichtige Eiſen in einer Form darbietet, welche für 
den Geſchmack nicht empfindlich iſt. 5 es E 75 
E Profeſſor Dr. Vietor Griessmefer, Miinchen. 
Bitte wieder um Malz⸗Chokolade Nr. 1; ich kaun dieſelbe nicht entbehren, ſie iſt unendlich 
leichter zu verdauen, als der beſte Cacao. Frau Amtsrath Rube in Ermsleben. 


Alleiniger Erfinder der Johann Hoff'ſchen Malzpräparate iſt Johann Hoff, 
Beſitzer von 76 hohen Auszeichnungen, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


Verkaufsſtellen in Stettin bei Mar Möre, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann Aſch⸗ 
aeberfiv. 5, Fraucke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtraße 12 und Parade⸗ 
platz 34, Lonis Sternberg, Roßmarkt. 


Johann Hoff'ſches Malzerkrakt⸗Geſundheitsbier. 
Gegen allgemeine Entkräftung, unregelmäßige Funktion der 
Unterleibsorgane. Stärkungsmittel für Reconvalescenten. 


a 


Ne Un Son 
zranEn lan 
Unfere neuen Muſterkarten find verfandtbereit, dieſelben za 
va 


in Frühjabrsloden und Frühjabrsſtoffen das Sehönſte und Neueſte, 
Saiſon für Herrenkleidung bietet. Spezialität: 


Blaue Cheviots. 


Abgabe jedes beliebigen Maaßes an Jedermann. 


Verlangen Sie Muſter, die wir portofrei zuſenden, und überzeugen Sie 


ſich von unſerm vortheilhaften Angebot. 


Cchräder Dold, Tuchfabrikanten, 
Willingen im bad. Schwarzwald. 


SABEGEEHSEHSSSIHHHYY:IS29YIHS3T8E 


5 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweise billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. 


Max Borehar de, 


Beutlerstrasse 13—18, I., II. u. III. 


9 22 — [2 
Jiegelei-Maſchinen 
N für Dampf- und Handbetrieb in bewährten 
Syſtemen und ſolideſter Bauart zur billigen 
Herſtellung von Mauer-, Facon⸗, Hohl⸗ 
ziegeln, feuerfeſten Steinen, Drain⸗ 
röhren, Trottoir⸗ und Flurplatten, 


Kalk- und Cement Steinen ꝛc. ꝛc. 
Kataloge und Zengniſſe über ausge⸗ 
führte Anlagen koſtenfrei. 


„Louis Jäger, 


5 . Maſchinenſabrik Kölu-Chrenfel. 
| N 


5 9 "Man verlange Aber 
CHOCOLÄT MEI 
rel 


Menier empfie It Theodor Pes, 
A und wn gde abe 1 


SEEN 


derne Damenkleiderstoffe 


MVSINAAAAANNANANANANAAN 


Größe 15—200 Morgen. Wenig baare Anzahlung. Kaufgeld unkündbar zu 4% in 60 ¼ Jahren amortiſirt 
i u errichtende Gebäude gewährt der Staat ein Dar 
Die Wirthſchaftsgebände werden auf Verlangen des Käufers demſelben erbaut 
Auch ‚sehr vortheilhaft für Gaſthof, Schmiede, Stellmacher, Fleiſcher, 
Die Hauptgüter ſind in Größe von je 300—600 Morgen mit oder ohne 
: Abſchluß des Kaufes kann jederzeit im Gutshauſe zu Gros«-Peterkau, 
Bahnſtation Rummelsburg, Poſtſtation Reinwaſſer in Pommern, beim Rittergutsbeſitzer Knnek. 


Ereignisse, Originalberichte über alle Generalversammlungen, Auszüge aus den f 


D. IS eiehs- u. K. Preuss. Staats- © 


Beſonders Büffets, hochelegant geſehnitzt, dazu paſſend Verticos, 
tifche, Trümeanx, Garnituren, Panehlſophas, Salontiſche 


s- Saison f89 2. 88 


Dachziegeln, franz. Felzdachziegeln, 


14 
— 


LER 


— — 


est, 60. 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 % Forst in Halbleder zu 2,50 ‚46, 
desgl. in Glanzleder zu 3,00 A, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 1 
desgl. in Goldſchuitt zu 3 %, desal. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ band zu 3,50 , 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %,] desgl. eleganteſte zu 4—8 Al, 
desgl. in F desgl. in Sammet von 5 , bis zu 15 ‚A, 
und 4, N 55 2 
deal. in Chagrin zu 5 %, 6 % u. 7 Militärg esangbücher 
ee ge in in Calico und Lederbänden 
Saffian u. Kalbleder mit neuen 1 gan. 
Auflagen zu 8 %, bis zu 15 , Spruchbücher in reicher Auswahl. 
desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in 


d. neueſten Muſtern bis zu 15 %. Bibeln in großer Auswahl. 


Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt un 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. gepreß d kaun 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbiicher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmanm, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 


Schönheit des Antlitzes 


wird am sichersten erreicht und geflegt durch 


Leichner“ 
Fettpuder 


Leichners“ Hermelinm-Puder. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den 

ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie schützen die Haut gegen rauhe 

oder staubige Luft und geben ihr ein jugendschönes, blühendes Aussehen, Nur in 

geschlossenen Dosen in der Fabrik Berlin, Schützenstrasse 31 und in 
allen Parfumerien. 


NIE 


* 


en 


leh 


Man hüte sich vor Nachahmungen. ei 


Parf.-Chemiker, Lieferant 


Summen |. Leichner, f. königl. Hoftheater. 
Nachſtehende Herm. Sachs e, 


ell Brennerei - Geräthſchaften 
neueſt. Konſtrukt. find ſofort eräthſchaft Steinmetzmeiſter, 
1 Cornwalldampfteſſel, 21 am Heisfl,, 7 Atm. Paradeplatz, Feſtungsbauhof, 
Ueberdr., 1 lieg. Dampfmaſchine, 14—20 Pferde⸗ empfiehlt 


ſtärke, 1 Kartoffelwäſche mit Elevatur, 1 Bor 
maiſchbottich, 3600 Lit. Inh. m. kupf, Kühltaſchen, 
2 Plaiſchpumpen u. 1 doppelwirk. Waſſerpumpe, 
ie 5000 Liter p. Std. ſchaffend, 1 Centrifugalpumpe, 
90 mm Rohrweite. 

Für Maiſchbreun⸗ reſp. Rectiſicir Apparate 
folgende kupferne Gegenftände : 

3 Kolonnen, per Std. 800 reſp. 1100 reſp. 1300 
Liter Maiſche entgeiſtend, 2 Siebkolonnen zur Erzielg. 
von 94-96 ¾æ Waare direkt aus der Maiſche, 400 
reſp. 600 mm Durchm mit dazu paſſ. Röhren⸗Dephleg⸗ 
matoren, div. Zargenkühler u. Spiritusverſchlüſſe, 
2 Schlempeprober, 2 Becken, a 1,90 m Durchm., 
2 desgl., a 1,10 m Durchm. und 1 Lutterblaſe, 
1150 Liter Inhalt. e er 

Offerten erbeten unter H. 21442 an Maasen- 
stein 4 Vogler, A.-G., Breslau. 


Die weltbekannte ax 


Beitſedermfabrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) 
garantirt neue, vorzüglich füllende 

Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20, 
H. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 
reine Ganzdaunen, das Pfund Mk. 2,75. 
Von dieſen Daunen genügen 3 Pfund 155 
größten Oberbett. 8 m 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Butter und Käſe 


kauft jeden Poſten gegen ſofortige Kaſſe. Jahres 
Abſchluß erwünſcht. 


Oi Cotischalk, 
Erſtes Special-Geſchäft Stettins, 


Neuermarkt . 


Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor und Sandſtein, 
Marmor⸗ 4 
platten, 


Weiserne mi 


Elegante ſowie einfache 
Damen⸗u. Kinderkleider 
werden ſanber und gutſitzend angefertigt 2 

2 Wilhelmſtr. 8, p. r. 


N55 en können junge Damen die Schneiderei nett 
erlernen. 5 2 


Ein junger Konditor, ſelbſtſtändig, in geſetzten Jahren 
mit Vermögen, wünſcht ſich bald zu verheirathen. 
Gefällige Offerte nebſt Photographie beliebe mau 
unter Chriffre V. 4426 an die Exped. d. Blattes, 
Kirchplatz 3, einzuſenden. 


Selliner Kadiſheater. 


Sonnabend, den 26. März: 
Zu Meinen Preiſen 
(Parquet 1 %, 3. Raug 30 A): 


Des Teufels Antheil. 


Komiſche Oper in 3 Akten. 


Ge e 191 8 
4½ M. u. 6 M. 
@ H tie, aden Nach. D 


ener, Stettin, 


Schulzeuſtraße 20. 


—— 


ten 
die 


2 Ache Oper in Alten. 
7 —— 0 2 
5 ee = Sladttheater. = 
ee, Wachsthum Fer 8 
Friedrieh Käss in Trarbach a. d. Mosel > Montag, 28. März: — 

© Preislisten gratis und franco. FR (sinjjiter-Borftelluug zu Heinen Preiſen, 
een: 8 — Benefiz für Regiſſeur Herrn wo 
— 5 eee — BEE Mugo Walter. ei 
Mobe-Magazin = Hamlet, 
5 * ( Bar 5 5 7 * 
Gr. Domſtraße 12, Ecke Kohlmarkt, 7 Prinz von Dänemark. 


habe ich eröffnet und halte ſelbſtgefertigte nur gute 
5 reelle Waare in Nußbaum und Mahagoni zu den 
illi eu gros-Preiſen. 05 x 
oh Fallen Stenzel, Tichlerftr. 
Bar Tiichlevarbeiten- aller Art werden billigſt aus⸗ 
an ee 5° 
Badeelnrichtungen für 38 Pik. L. Weyl, 
Berlin W. 41. Pr-Ert. gratis. 
Gutes Schuhzeug für 
Herren, Damen, 
Kinder kauft man zu 
herabgeſ. Pr. unt. Ga⸗ 
rantic der Haltbarkelt 
on 
Us⸗ 1 
verkauf, 3 - 
Central⸗ 
Bazar am Berliner Thor 8. 


Stürlend und erfriſchend für die Haut 
Ppar-Clycerin-Seiſfe 


ii en » Gebraud). ak 
für wo e e 
3 Stück 50 Pf. nur be 

heoder Pee, 


Breiteirafe 60 und Grabow. Langeſtr. 1. 


Kalkſchlamm 


zu Düngerzwecken hat billigſt abzugeben 
SER Mi nderfabelt Bredow bei Stettin, 


— — 


——— [EüGülṼ̃ V— — ——— 
Mah. Kldſp., Vert.⸗Spieg. m. Spglſp., 4 Sthl. br. Sofa, 2 
Bettſt. m. Matr. b. 3. v. Bismardit. 20,11, 2. G. um d. Ecke. 


— Alte Seripturen, 
fals Brieſe, Akten, Kontobücher dc. kaufen ſtets zum Eins 
ſtampfen Gebr. Berrmann, Fiſcherſtr. 13 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Ene Behlemem 
„Sonnabend, den 26. März 1892: 
Volksthümliche Operetten⸗Vorſtellung bei kleinen 
Preiſen. Parquet 50 Pf. 


Der arme Jonathan. 
Operette in 3 Alten von C. Millöcker. 
6½ Uhr: Konzert im Saal. 


Sonntag, den 27, März, Nachmittags 3½ Uhr, 
Volksihümliche Vorſtellung bei Leinen 
reiſen. Parquet 50 Pf. 


Ein Kind des Glücks. 


Abends 7 Uhr: 


7 &9 
nn Lt ln 
var 


 Sentralhallen. 


Sonnabend: ik 
Benefiz Miss Nora « 
Amerigo, 
ſowie Auftreten ſämmtlicher 

- Spezialitäten. 
Sonntag, den 27. März: 
zer Erſter mir 
großer Doppel⸗Gürtel⸗ 

+; Ringkampf 


— 


— 


Emil 


und dem Schiffsarbeiter Herrn Hermann Müller 
ob infolge öffentlicher A urn F. We 
Lala Wi 8er Ser enteo Gl Veda. 


Voss 


wiſchen den noch nie bes 
ſiegten Stettiner Ringtämpfer 


. 9 
E Der Seekadett. 2 


